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Kolonien
im

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :
<̂ n den Richtlinien , die der Reichsausschuß der

deutschen Zentrumspartei für die Parteiarbeit fest-
aelegt hat, sind auch die Kolonien erwähnt . Der
fteichsausschuß fordert Schaffung eines den deut-
scheu Wirtsckpftsbediirfnifsen genügenden deutschen
tiolonialgebietes. Förderung der Christianisierung

' der Eingeborenen , Beseitigung jeder Form der
Sklaverei. In knappen Umrissen wird damit die
grundsätzliche Stellung bezeichnet , welche die Zen¬
trumspartei zu den kolonialen Fragen einnimmt .
Es sind nur Richtlinien , nicht ein ausführliches
Programm . Aber aus diesen Richtlinien geht klar
und deutlich hervor , wie die Zentrunispartei über
die künftige Gestaltung und Entwicklung des deut-
schen Kolonialbesitzes denkt, lvas ihr hier als Ideal
.vorschwebt , und was sie verhindern will .

Wir fordern ein deutsches Kolonialgebiet , das un¬
seren Wirtschaftsbedürfnissen genügt . Was wir bis
zum Ausbruch des Krieges an Kolonien besaßen,
hat der wirtschaftlichen Betätigung der Deutschen in
Nebersee Mar ein weites Feld geboten und hätte
auch, wäre der Krieg nicht dazwischen gekommen ,
schon in absehbarer Zeit der heimischen Volkswirt «
schast erheblichen Nutzen gebracht: aber es war doch,
in Afrika wie in der Südsee , ein reiner Zusalls -
erwerb. Von einem organischen Werden unseres
kolonialen Besitzes , wie auch des kolonialen Besitzes
unserer Feinde , von einer den wirtschaftlichen Be¬
dürfnissen und der wirtschaftlichen Betätigungsmög -
lichtett der einzelnen Staaten Rechnung tragenden
-Verteilung der tropischen und subtropischen Gebiete
konnte bisher keine Rede sein. Bereits lange vor
dem Kriege war dieses Problem Gegenstand ein»
gehender Erwägungen zwischen England und
Deutschland gewesen . Der Krieg hat seine Lösung
int Frieden verhindert : nun wird es durch den
Krieg selbst beim Friedensschluß gelöst werden . Eine
Regierung , die Deutschlands berechtigte koloniale
Ansprüche — nicht nur die Wiedererlangung unserer
jetzt von den Feinden besetzten Kolonien — zielbe¬
wußt und kraftvoll vertritt , darf dabei der Unter -
stützung der Zentrumspartei gewiß sein. Maß -
gebend für das Zentrum sind, das darf nicht außer
acht gelassen werden , wirtschaftliche , nicht
.machtpolitische Erwägungen . Unter den außerpoli -
tischen Forderungen , die das Zentrum erhebt , steht
auch Schaffung und Durchführung eines den christ-

lichen Grundsätzen entsprechenden Völkerrechtes,
Ausbau der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit ,
Freiheit der Meere — Forderungen , die im Gegen-
satz stehen zu allen imperialistischen Bestrebungen .
Imperialistische Bestrebungen könnte das Zentrum
deshalb wich auf kolonialem Gebiet nicht unter -
stützen.
; Christianisierung der Eingeborenen . Beseitigung
jeder Form der Sklaverei : das sind Forderungen ,
die das Zentrum stets mit Entschiedenheit vertreten
hat und in derem Sinne es bereits zu einer Zeit
praktisch an der Entwicklung unserer überseeischen
!Gebiet mitarbeitete , als ,

' während des Kartell -
Reichstages, der erste Kanzler des Deutschen Reiches
die Zentrumsfraktion von der positiven Mitarbeit
im Parlament nach Möglichkeit auszuschalten suchte.
Damals verlangte Windthorst Maßnahmen des
Reiches zur Beseitigung des Sklavenhandels in
Afrika und forderte die -verbündeten Regierungen
zu internationalen Schritten zwecks Abstellung der
ostafrikanischen Greuel auf , ein Antrag , dem weder
die Regierung , noch die Mehrheitsparteien ihre Zu-
stimmung versagen konnten . Die erste Tat . die von
deutscher Seite zur Bekämpfung des Sklavenhan -
bels geschah, war somit auf die Initiative des Zen-
trums zurückzuführen. In den kommenden Iahren
hat das Zentrum stets darüber gewacht , daß bei der
wirtschaftlichen Erschließung unserer kolonialen Gs-
biete die eingeborene Bevölkerung nicht zu Schaden
.kommt und hat damit nicht nur die Interesse « der
Eingeborenen , sondern auch die Interessen der Wsi-
ßen wahrgenommen , die auf die farbigen Arbeits -
kräfte angewiesen sind und denen schon um des eige¬
nen Vorteils willen daran gelegen sein muß , diesen
wertvollen wirtschaftlichen Faktor dauernb zu er-
halten.
' Die Fragen der Eingebovenenpolitik werden nach
bem Krieg wieder besonders aktuell , wenn das durch
den Weltkrieg an Vorräten erschöpfte Eurova sich
wieder an die tropischen und subtropischen Gebiete
wenden wird , um die entstandenen Lücken auszu .
füllen. Dazu sind vor allem Arbeitskräfte nötig .
Die Bevökkerrlng -dieser Gebiete , insbesondere Afri -
kas , hiit sich im Laufe des Krieges nicht vermehrt .
Tausende von Afrikanern haben unsere Feinde auf
den europäischen Zriegsschauvlatz geführt , Tausende
-in Afrika feWst im Kampf gegen unsere
Kolonien geopfert . Hungersnot und Seuchen
.find in den letzten Iahren , in denen
Zu ihrer Bekämpfung . nichts geschehen ist ,
nicht geringer geworden . Aufgabe der europätschen
Mächte, die dort Kolonien haben, wird es sein , d?e
Schaben , die in -dieser Beziehung durch den Krieg
entstanden sind, zu heilen, ' und dort wieder fortzu -
fahren, wo die Arbeit durch den Krieg jäh unter -
brachen wenden mußte . Wer werden nicht gletch
alle Vorteile aus unserem kolonialen Besitz ziehen
können , wir werden erst wieder geordnete Zustände
unter den Eingeborenen schaffen -müssen . ^

Das wird
nach djnu Kriege die näcbste Aufgabe fein , die un¬
sere Verwaltung in den Kolonien in Angriff neh-
Ilten muß .
' Das Zentrum hat es ste>ts als Aufgabe des
Staates angesehen, die Ehrfftianisierung -der Singe -
fovpnert zu fördern und Sand in Hanb mit den

christlicheu Missionen an der sittlichen und kulturel -
len Hebung der Eingeborenen zu arbeiten . Das
Zentrum fordert Christianisierung — nicht Mili -
tarisierung der Eingeborenen . Es entspricht nicht
dem Zentrumsideal , daß nach >dem Kriege auf dem
afrikanischen Kontinent die europäischen Groß -
mächte ein Wettrüsten beginnen in der Weise , wie
sie es vor dem Kriege auf dein europäischen Kon-
tinent taten .

^
Afrika soll eins Stätte friedlicher Ar -

beit fein , nicht ein Tummelplatz für kriegerische
Unternehmungen . Die Eingeborenen sollen zur
Arbeit erzögen werden und nicht zum blutigen
Waffenhandwerk , das sie später einmal leicht gegen
diejenigen ausüben könnten , die es ihnen beibrach -
ten . Hoffen wir , daß es uns bald vergönnt sein
möge, gemäß dm Richtlinien des ReichSausschusses
der Zentrumspantei an der praktischen Lösung -der
vielen Fragen ans dem kolonialen Gebiete mitzu -
arbeiten I

) * (— ——

DeuSsther Msnöbericht .
Berlin , 15. Juli , abends. (W.T .B . Amtlich.)
Südöstlich und östlich von Reims drangen wir

in Teile der französischen Stellungen ein.
Die Kampstätigkeit im Westen .

Berlin , 15. Juli . (W .T .B .) Nordwestlich des
Zillebekersees und westlich des Dorfes
Kemmel wurden gestern unter Eiebehalt von
Gefangenen feindliche Patrouillenvorstöße abge-
wiesen. Von Ieperen bis zum Kanal von La
B a s s e e lebte die Artillerietätigkeit auf und hielt
auch in den Nachtstunden au . Erhöhte Gefechts-
tätigkeit im Abschnitt Voormezeele-Kentiuel. Eigenes
Artilleriefeuer erzielte Brandwirkung auf die Stahl -
werke von B e r q u i n . Eine größere feindliche
Patrouille , die südwestlich Bucquoy vorging , wurde
abgewiesen. Südlich der Aisne gesteigerte Artil¬
lerietätigkeit . Im Abschnitt südlich von Pierre
Ai-gle und in der Saviöre -Gegend lebte die G e -
fechtstätigkeit wieder auf . Wir machten M -
fangene . Compiögne lag auch gestern wieder unter
unserem Feuer .

Die Flucht aus Paris .
Berlin , 16 . Juli . Die G e h e i m a k t e n der

französischen Republik sollen bereits nach Lyon
und B o u r g e s übergeführt worden sein . Der
Seinepräfekt soll angeordnet haben , daß Zuflucbts -
schützengräben an der Peripherie von Paris geschaffen
werden . Ein Teil größerer Handelsunter -
nehmungen und Fabrikationsbetriebe
in Paris hat sich der Vossischen Zeitung zufolge ent-
schloffen, ihre Betriebe nach Mittelfrankreich
oder noch weiter südlich zu verlegen Auch die Pariser
Banken hätten Anstalten zum Abtransport für ihre
Wertsachen getroffen.
Kundgebung kriegsbegeisterter englischer uud fran -

zösischcr Sozialisten .
London , 14 . Juli - (W .T .B .) Reuter . Zu Ehren

der französischen Arbeiterschaft fand heute nachmit¬
tag eine von dem englischen Arbeiterverband ver-
anstaltete Kundgebung im Hyde-Park statt . Es
wurden Entschließungen angenommen , mit
Frankreich Schulter an Schitlterzu
kämpfen. Elfaß - Lothringen wiederher -
zustellen und den preußischen Mili -
tarismus vollständig zu vernichten .
Die Redner wiesen den Gedanken zurück, mit den
feindlichen Sozialisten Bestrebungen auf der
Grundlage ihrer Antwort auf die Kriegsbilldenk-
fchrift der Arbeiterkonferenz der Alliierten anzu-
knüpfen. Eine sozialistische Kundgebung auf dem
Trafalgar - Saare zu Ehren der Alliierten ,
an der die Sozialistenführer Tillet , Thorne und
Hyndmen und Vertreter des amerikanischen soziali¬
stischen Verbandes teilnahmen , nahm eine Entschlie-

ßung an . in der erklärt wurde , daß d i e A r b e i t e r
von London nicht eher Frieden wünsch -
ten . bis die Hohenzollern und die
Habsburger militärisch vernichtet
wären , obwohl sie einen Frieden ohne militärische
Erweiterung der Kriegsentschädigung wünschen , er-
klären sie jedoch , daß kein Friede ohne Entschä¬
digung für die von den Deutschen angerichteten
Verwüstungen und die Wiederherstellung dieser Ge -
biete möglich sein wird . In diesem Sinne wurden
Botschaften an C l e m e n c e a u und Wilson ab-

gesandt.
Anspracheil beim französischen Nationalfest .

Berlin , 16. Juli . Nach einer Meldung -des Verl .
Lokalanz. aus Genf verzichtete der Präsident
Poincars bei der Feier des französischen Ratio -

nalfestes im Pariser Stadthaus auf jede Ansprache.
P i ch o n fprach über die im Gemeinderat bestehende
F r i e d e n s n e i g u n g und erklärte , Frankreich
werde nicht kapitulieren , aber joden mit der Ehre
ber Verbündeten zu vereinbarenden und deren

^ ge-

rechte Ansprüche befriedigenden Friedensvorschlägen
näher treten . Der japanische Gesandte er-

widerte namens des diplomatischen Korps , alle Ver-

bündeten seien für die Fortsetzung des
Krieges . ^

Berlin , 16. Juli . Aus Ehiasso wird dem Berl .
Tageblatt gemeldet, das französische N a t t o -

nalfest wurde in gan ?> Italien mit Enthu¬

siasmus gefeiert . Besonders hoch gingen die

Wogen der Begeisterung in Rom und in Mailand .
Die Straßen waren mit französischen Flaggen be-

flaggt und auf den Plätzen wurden tauseNben
Fliigblätter verteilt , in denen die französifch - italte -

nische Freundschaft als ein Triumph der Zwilt -

sation gegen die Barbarei gepriesen wurde . ( I)

Botschaft Wilsons an Frankreich.
Washington , 15. Juli . (W .T .B .) Reutermeldung .

Anläßlich des französischen Nationalfestes sandte
Präsident Wilson dem französischen Volke eine
B o t s ch a f t , daß die Vereinigten Staaten stolz
seien , mit Frankreich in Waffen - und in Ziel -
Kameradschaft vereinigt zu fein . (Diesen
„Stolz " der Aankees muß Frankreich teuer be-
zahlen . R .)

Der Gefangenenaustausch .
London, 15 . Juli . (W .T .B .) Unterhaus . Bonar

Law teilte mit , daß zwischen den Delegierten im
Haag über den Austausch der Gefangenen eine
Einigung erzielt wurde , die aber noch der R a t i f i -
k a t i o n der beiden Regierungen bedürfe . Sobald
die britischen Delegierten zurückgekehrt seien , werde
die Frage des Austausches der türkischen ,
britischen und indischen Gefangenen in An-
griff genommen werden.

Graf Bttrians Auffassung der gegenwärtigen Lage.
Wien , 15. Juli . (W .T .B .) Die den beiden Mini -

fterpräsidenten von dem Minister des Aeußern zu-
gegangenen Mitteilungen über seine Auf -
fa ff u n g der auswärtigen Lage besagen u . a . : In
den gegnerischen Kriegszielen erkennen
wir drei Gruppen voii Bestrebungen , mit
denen versucht wird , die Fortführung des Blutver -
gießens zu rechtfertigen : 1 . Freiheit aller Völker,
die einen Weltbund bilden und ihre Streitigkeiten
künftig schiedsgerichtlich austrage « . 2. Jede gegen-
seitige Beherrschung muß ausgeschlossen sein . 3 . Ge-
bietsveränderungen auf Kosten der Mittelmächte .
Außerdem insbesondere bezüglich Oesterreich- Un-
garns innere Zerstücklung zum Zwecke der Bildung
neuer Staatswesen . Sonach stehen zwischen den
kriegführenden Parteien eigentlich nur die Ziele
territorialer Natur . Für Gerechtigkeit, Freiheit ,
Ehre , Völkerfriedeu und Gleichberechtigung als Gc-
bot einer zeitgemäßen politischen Auffassung wollen
wir uns selbst einsetzen . Auch besteht in diesen all-
gemeinen Grundsätzen kaum ein Unterschied. Auch
den neuen vier Punkten des Präsidenten Wilson
werden wir allgemein zustimmen können. (

Wir sind
immer bereit , mit allen Feinden in Friedensver -
Handlungen einzutreten , Sühne für getanenes Un¬
recht können wir von ihnen , mit mehr Recht Verlan-
gen , denn w i r sind die Angegriffenen .

Ueber das Bündnis mit Deutschland
sagte Graf Bnrian : Die ins Gemeinbewußtsein
gedrungenen Erfahrungen aus langer Bündniszeit
veranlassen uns zum Ausbau des Bündnisses im
Geiste des alten Vertrages im Einklang mit dem
Wunsche der überwiegenden Klassen ihrer Völker in
befriedigender Lösung aller aus dem Kriege ent -
standetter Fragen . Der Bündnisvertrag soll die
vielfachen wirtschaftlichen, militärischen und son-
stiften Beziehungen den veränderten Verhältnissen
anvassen, sowie die mit der Wiedergeburt Polens
zusammenbängenden Fragen unter Rücksichtnahme
auf die Wünsche der Bevölkerung lösen . Ueber den
Verhandlungen schwebt als oberster Grundsatz die
Souveränität , die volle Parität und die Unabbän -
gigkeit der vertraaschließenden Mäck>te. Das Bund -
nis soll auch künftighin aegen niemanden eine Be¬
drohung oder Unfreundlichkeit bedeuten.

) * (

Ds » allrussische RZtekongreß
zum GefauKteumsrö .

Moskau , 14 . Juli . (W .T .B .) Pravda veröffent -
licht folgende Eutfchließuna des all russi¬
schen Rätekongresses : Die Organisatoren
und Teilnehmer am G esa ndt en ni o r d und den
Ausständen habon ihre Stellung als Rätepartei
mißbraucht . Der Kongreß verlangt strenge B e-
strafung der Verbrecher . Die Sovjetteile
der Linksfozi-alvevolutionäre sind solidarisch mit den
Verbrecher!». Für solche Organisatoren ist kein
Platz in den Teputiertenräten . Die Hauptauf¬
gabe der R ä t e g e w a l t ist die Erhaltung
des Friedens . Nur im Falle eines fremden
Vormarsches ist es Pflicht aller Arbeiter , Bauern
und ehrlicher Bürger , das Land gegen di .e
Imperialisten zu verteidigen .

Moskau , 14. Juli . (W .T .B .) Die Sitzung des
allrussischen Kongresses am 9. Juli
wurde von Trotzki mit einem Bericht über die Iln -
terdrückung des Aufstandes der Linkssozialrevolutio -
näre eröffnet . Er führte aus , daß kein denken ,
der Bauer , Arbeiter und Soldat einen
Krieg mit Deutschland neu zu beginnen
wünsche .
Russischer Vertreter Lei der Beisetzung des Grafen

von Mirbach.
Moskau , 14. Juli . (W .T .B .) Der V e r t r e t e r

der russischen R e' g 'i erung bei der Beisetzung
des Grafen Mirbach , General Sergei Iwanowitsch
Odintzow ist der frühere Chef der III . kau -
k a f i f ch e n Division , derzeitiges Mitglied der ruf -
fischen Friedensdelegation in Kiew.

*
Die Bekämpfung der Gegenrevolution .

Moskau , 14. Juli . (W.T .B ) PrefsemÄ-dungen
zufolge sind S u s r a n und G u g u l y von den
Rätetruppen genommen , die auch auf
Stawropol vorrücken. Der Abschnitt N t k o l -
j e w s k befindet sich gleichfalls in den Händen der
Regiernngstriuppen .

An der Front Tscheljabinsk und Je -
katerinburg wird von Unzufriedenheit der
tschechischen Truppen mit ihren Führern berichtet.

Aits Sibirien wird gemeldet , daß sich dk Ver¬

handlungen zwischen der sibirischen Regierung und
Japan wegen zu schwerer Bedingungen , -die Japan
für feine Hilfe stellt, hinziehen.

Die Kolonisten der Westukraine au den Kaiser.
Berlin , 15 . Juli . (W.T .B .) Der Kongreß der

Kolonisten der We st Ukraine richtete an den
Kaiser folgende Drahtuug : Der Kongreß der¬
mis der Verbannung zurückgekehretn Kolonisten der
Westukraine legt Eurer kaiserlichen Majestät in tief-
fter Ehrfurcht seinen tinauslöschlichen Dank
zu Füßen für die Befreiung aus fchwerer .Not und
gibt alleruntertäuigst der Hoffnung Ausdruck, daß
es Eurer Majestät und allerhöchst dero weisen
Reichsregierung unter Gottes Beistand gelingen
möge, den deutschen Kolonisten der Ukraine auch
ferner Beistand zu gewähren , gez . : Präsident
Pastor R . Deringer : Vizepräsident Pastor E . To-
riens : I . Rosenbaum .

Darauf erging folgendes Antworttele -
g r a m m : ^

Großes .Hauptquartier . 11 . Juli . Dem Kongreß
der Kolonisten der Westukraine (Präsident Pastor
R . Deringer ) . Seine Majestät der Kaiser haben die
Dankeskundgebung der aus der Verbannung glück-
lich zurückgekehrten deutschen Kolonisten der West-
Ukraine mit Freuden

' entgegengenommen und wer¬
den ihnen auch fernerhin gern allerhöchst ihr b e -
sonder es Interesse bewahren . Auf
allerhöchsten Befehl : Kabinettsrat von Berg .

Miljukow .
Berlin , 16 . Juli . Die von einem Berliner Blatt

nach einer russischen Behauptung gebrachte Meldung ,
daß der frühere Minister des Aeußereri Mil -
jukow nach Berlin abgereist sei , trifft , wie die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung mitteilt , nicht
zu. Miljukow habe sich neuerdings für ein Zu¬
sammengehen Rußlands mit Deutschland ausge -
sprachen , werde aber nicht in Berlin erwartet .

Ein Brief des Exzaren .
Berlin , 16 . Juli . Laut Berl . Lokalanzöiger ver>

Öffentlich! die Petersburger Slobodo einen
Brief des Zaren an einen FreunL in Peters -
bürg , in dem es heißt : Als wir aus Jekaterinen -
bürg abreisten , versuchte eine Gruppe von Banditen
uns zu befreien . Dem Zarewitsch wurde da¬
durch ein großer Schrecken eingejagt , von dem er
sich noch nicht erholt hat , sodaß er noch immer das
Bett hüten muß . Es ist nur der Persönlichkeit
eines Kommissars zu verdanken , daß wir am Le¬
ben geblieben sind.
Differenzen unter den Links -Sozialrevolutionärcn .

Moskau , 14. Juli . (W-T23 .) Die Presse bringt
Erklärungen verschiedener Arbeiterorganisa -
tionen und einzelner Parteimitglieder der Links-
Sozialrevolutionäre , die die Handlungsweise der
Partei verurteilen . Ebenso wird berichtet,
daß ein Teil der Links-Sozialrevolutiouäre zu den
B o l s ch e w i k i , ein Teil zu den rechts Sozial -
revolutionären übergegangen sei .

Wilson hetzt Rußland zum Krieg.
Moskau , 14 . Jirli . (W .T .B .) Nowoja Shisn

bringt folgende Erklärung des a m e r i k a -
nifchen Gesandten am amerikanischen Ratio -
naltag : Alle Bundesgenossen halten Rußland noch
für einen kämpfenden Staat . Den Brester
Frieden erkennen sie nicht an . Wilson hat er-
klärt , er werde Rußland nicht verlassen ,
d . h . er will nicht unbeteiligt zusehen, wie die
Deutschen das russische Volk ausbeuten und sich
die Reichtümer Rußlands aneignen . Die Stellung
Amerikas ist nicht diktiert

^
von Wünschen auf Land -

erwerb und Handelsvorteile . Auch in innere An¬
gelegenheiten will Amerika sich nicht einmischen. Es
liegt nun aber an dem Selbstbestimmungsrecht Ruß -
lands , und dieses soll nicht gezwungen sein, sich der
Verwaltung Deutschlands unterzuordnen . Ich rufe
das russische Volk zur Mannhaftigkeit auf und zur
Organisierung gegen die deutsche Eroberung . Ich
habe Weisung erhalten , öffentlich zu erklären , daß
eS die Aufgabe Amerikas ist , alle
slavischen Völker von deutscher und
ö st erreichischerHerrschaftzu befreien .

Gegen falschen Verdacht.
Peking , 15. Juli . (W .T .B .) Reuter . Gegenüber

den Beschwerden, daß China B a u m wo 11 e , T e e,
Kaffee usw. nach Rußland schicke, die schließlich
nach Deutschland gelangten , wird erklärt , daß
keine derartige Waren auf Eisenbahnlinien , die un-
ter chinesischer Kontrolle stehen , exportiert werden.

) * (
Zur KanzlerreSe .

Kopenhagen , 15 . Juli . (W .T .B .) Anläßlich ,
der

Rede des Grafen Hertling wurde dem Berliner
Berichterstatter des Politiken von wohlunterrichteter
autoritativer politischer Seite mitgeteilt , daß die
Erklärung Hertlings zur belgischen
Frage von jedem Eingeweihten als s e l b st v e r -
st ä n d l i ch betrachtet werden müsse . Man braucht
nur daran zu erinnern , daß auch Bethmann -Hollweg
schon Belgien als Pfand bezeichnet habe. Deutsch -
land beabsichtige also beständig , Belgien als Tausch-
gegenständ zu benutzen. Damit sei ausgeschlosseit ,
daß Deutschland Belgien zu behalten wünsche . Die
Voraussetzungen für die Herausgabe
Belgiens sei indessen unbedingt , daß Deutschland
seine überseeischen Kolonien zurückgegeben
werde und daß es ungehinderte Verbindung mii
diesen erhalte . Das Schicksal Belgiens hänge da-
von ab.

Französischer Unsinn zur Kanzlcrrede .
Paris , 14. Juli . (W .T .B .) Das Journal faßt

die Angelegenheit als ein von den A l I d e u t f ch e n '
abgegebenes offenes Eingeständnis ihrer
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'Ohnmacht auf . Diese erivarteten nun von der
Hinterlist der Verhandlungen einen guten deut -
schen Frieden . Sie stellte» jetzt die Losung durch
die Gewalt beifeiten und stimmten einer beider¬
seitigen Besprechung zu . Das Blatt fügt hinzu :
„Eben weil sie das aistf&ebiirQt Vertrauen hat , eines
Tages den Frieden diktieren zu können, lehnt
die Entente es hartnäckig ab , ihn zu erörtern .
Der deutsche Generalstab ist trotz seiner Siege der
Zukunft wenig sicher. " Der Matin stellt gleichfalls
fest , daß der Kanzler viel vom Standhalten und
Durchhalten , aber nicht mehr t>om Siegen sprach .

Die schwedische Presse zur Kanzlerrede .
Stockholm, 17, . Juli . (W .TÄ .) Die Erklärun -

fK' it des deutschen Reichskanzlers zur belgischen
.Frage finden in der schwedischen Presse stärkste
Beachtung . Sogar Sozialdemokraten geben zu,
Graf Hertlings Worte seien insofern von Bedeu¬
tung , als sie klar aussprechen, was man aus frühe¬
ren gemachten Aeutzerungen über Deutschlands Hal-
tung gegenüber der gleichen Frage herauslesen zu
können glaubte . Dock werde tuan von der Entente -
seite aus geltend machen , daß die belgische Frage
eine Rechtsfrage fei , die ganz außerhalb jeden
Tauschhandels stehe.

Dagens Nyhether bedauern den Zusatz über Bei-
gien als P f a n d . da nach ihrer Meinung diese An-
schauungsweise von der gegnerischen Seite niemals
werde gebilligt tverden . Unf jeden Fall könne man
jedoch nicht leugnen , daß Graf Bertlings Uns-
lassungen einen Schritt vorwärts bedeuteten .

Stockholms Dagbladet schreibt : Selbst wenn noch
immer zwischen der deutschen Auffassung und der
der Entente über die belgische Frage bedeutende
Meinungsverschiedenheiten bestehen, muß man doch
auf Seiten der Entente , falls man aufrichtig sein
will , konstatieren, daß die Aeußerungen des Grafen
Hertling einen bedeutungsvollen Schritt
im Sinne des En t g e genko inmen S bilden .
Graf Bertlings Erklärungen wurden nach seiner
Rückkehr aus dem Hauptquartier abgegeben, sie ge-
hören auch zu jener Politik , inbezug auf welche er
sich die Uebereinstimmung des Admirals von Hintze
sicherte , und man darf daher für bewiesen Halten,
daß sowohl die neue Ministerpolitik , wie auch die
Oberste Heeresleitung hinter der Erklärung des
Reichskanzlers Grafen von Hertling stehen .

) * (
Der österrsichisih - UKKsrijche

TsgeZöZeicht .

W i e n, IS. Juli . (W .T .B .) Amtlich wird der-
jantbart :

An den GebirgSfronten ist beiderseits die
k' tillerirtntigkcit andauernd lebhast.

Der Cbef des Gs« erslstabS.
) * (

Deutschland .
Kstholische KsmmWsn füe vö !?ssrecht .

Wir veröffentlichen soeben Leitsätze zu den
Vorschlägen eines Völkerbundes , wie sie von der in
Freiburg i . d . Schweiz gegründeten Kommission
für Völkerrecht zusammengestellt worden sind. In
den N . Zürch . Rachrichten Nr . 179 vom 1 . Juli
Lesen wir über diese Kommission:

Die in der Schweiz begründete Internationale Katha -
tische Union hat auf ihrer letzten Tagung Ende Januar
dieses Jahres eine Resolution zu diesem Punkte gefaßt
und die Arbeit auf dem Gebiete des Völkerrechtes als
eine der dringendsten Aufgaben bezeichnet. In der
Schweiz wurde seitdem eine besondere Katholische Kom-
Mission für Völkerrecht eingerichtet , an deren Spitze
der verdiente Rechtslehrer Professor Dr . Lampert an der
Universität Freiburg steht. Es ist auf das wärmste zu
begrüßen , daß die Freiburger Universität für die wissen -
schaftliche Begründung dieser Arbeit , die grundsätzlichen
Wege bahnt . An der genannten Kommission ist auch
der katholische Volköverein mit seinem Präsidenten Dr .
Pestalozzi -Pfyffer (Zug ) und seinem Generalsekretär Dr .
Hättenschwiller (Luzern ) beteiligt , welche Kommission die

wichtigen Gedanken der Erneuerung des Völkerrechtes
in weitere Kreise tragen wird . Hervorragendes Mit -
glied der Kommission ist ferner der weit über die Grenzen
hinaus bekannte Gelehrte und Redner Prälat Meyenberg
(Lnzerns .

Auch die deutschen Katholiken haben eine Kom-
Mission zur Mitarbeit am Wiederaufbau des Völker -
rechts eingesetzte An ihrer Spitze ficht Prälat Dr .
Mausbach , Professor in Münster . In nächster
Zeit wird , wie die K . V . mitteilt , eine von dieser
Kommission herausgegebene Schriftenreihe erschei¬
nen , die Professor Mausbach mit dem Buch Na .
turrecht und Völkerrecht eröffnet . Man
kann diese Bestrebungen nur von Herzen begrüßen
angesichts des Chaos , dein das Völkerrecht in die-
fem wüsten Krieg verfalle« ist . Gerade der Katho¬
lizismus , dessen Wurzeln sich über alle Länder er-
strecken, hat hier eine große Aufgabe . An deren
Lösung heranzutreten , ist ein nicht hoch genug zu
bewertendes Verdienst .

-) * (-

Baven.
die Schraube »hne

Aus Arbeiterkreisen erhalten wir folgende Zu -
schrift:

Dem Drängen der großen landwirtschaftlichen
Organisationen nachgebend, hat jüngst die Reichs-
regieruirg die Getreidepreise wesentlich erhöht . Brot
und Mehl werden daher etwas teurer . (Brot und
Mehl sind übrigens bei uns billiger als in den
feindlichen Ländern und in der Kriegszeit am wenig-
sten im Preise gestiegen. D . R .) Dabei bleibt es
aber nicht. Jetzt wird Wohl bald wieder verlaugt
werden , daß die anderen Artikel in das „richtige
Verhältnis zu den Getreidepreisen " gebracht tverden
müssen. Es wird gehen wie bei den Heupreisen .
Das Heil ist teurer geworden , also müssen Milch,
Butter auch teurer werden und sie wurden es . Hier
haben wir die bekannte „Schraube ohne Ende "

. Die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung hat diese Preis -
erhöhung als notwendig bezeichnet , und unser badi-
scher Staatsminister tat im Landtag desgleichen.
Die ständige Erhöhung der Lebensmittelpreise macht
wieder eine weitere Erhöhung der Löhne
unbedingt notwendig . Die Arbeiterschaft
aber darf wohl erwarten , daß nun die Reichs- und
Landesregierung ebenso für höhere Löhne der Ar-
bester eintritt , wie sie das bei Heu . Getreide und
sonstigen landwirtschaftlichen Produkten stets getan
hat . Seinerzeit haben im badischen Landtag ver-
schiedene Herren das ärgerliche Wort von den
Phantasie -Löhnen der Arbeiter gesprochen . Was
sagen sie jetzt zu den ständig steigenden LÄensmittel -
preisen ?

Soll diese Preissteigerung ! so weiter gehen? Denkt
niemand an die daraus entstehenden Folgen ?
Schenkt uns denn der Himmel die auskömmlichen
Ernten , damit mit ihnen die städtische und indu¬
strielle Bsvölkerimg auf ihre Gednld erprobt werden
kann? Und n och etnmal fragen wir , soll
es so weiter gehen ?

Chronik.
Ms Ssöt « .

) —( Mannheim , 10. Jttli . Bei einer Kahnfahrt , welche
die beiden Dienstmädchen Alma Otte und Margarete
Sirhmann auf dem Neckar unternahmen , kippte der
Nachen , während die beiden Mädchen die Plätze wech-
selten um, und die Insassen fielen ins Wasser. Die
Llsährige Sichmann sank sofort unter und ertrank ,
während sich da? andere Mädchen am Nachen festhalten
und gerettet werden konnte.

: : WieSloch , 13. Juli . Vor dem Schöffengericht wurde
die Landwirtsehefrau Marie Pfister II in Walldorf wegett
Mtlchfälfchung zu 200 Mk. Geldstrafe verurteilt .
Sie hatte unter 10 Liter Milch etwa 8 Liter Wasser ge¬
mischt .

❖ Pforzheim . (Z u wenig Vergnüg u n g s -
stättenl ) Einen ganz bedenklichen Standpunkt
hat der Bezirksrat Pforzheim in seiner letzten

Sitzung eingenvmmen . Die Pf . Freie Presse schreibt
darüber :

Ein zweites Theater in Pforzheim . »Um einem
dringenden Bedürfnis abzuhelfen "

, hat der Bezirksrat
in seiner am Donnerstag stattgehabten Sitzung Frl . Sofie
Bonderweidt aus Reutlingen die Erlaubnis erteilt , im
Museum eine Kleinkunstbühne zu betreiben . Der Stadt -
rat hatte die Bedürfnisfrage verneint , der Bezirksrat
stellte sich jedoch auf den Standpunkt der Gefuchstellerin,
welche die Ansicht vertrat , daß gerade jetzt im Kriege ein
solches Unternehmen ein Bedürfnis für Pforzheim sei,
oa der starke Besuch des Vistoriatheater ? und der Kinos
beweise, daß dem Vergnügungsdrang der hiesigen Ein -
wohnerschaft noch immer nicht genügend Rechnung ge-
tragen werde.

Während also der Stadtrat , nickt zuletzt IdoW in
Rücksicht auf die jetzige schwere Zeit eine Bedürf¬
nisfrage verneinte , setzte sich der Bezirksrat einfach
darüber hinweg nnd stellte sich auf den mehr als
anfechtbaren Standpunkt , daß Pforzheim zu wenig
Vergnügungsstätten besitzte. Die Entschließung
klingt wie ein Hohn anf die jetzige Zeit . Es soll
gewiß nicht gesagt sein, daß selbst in dieser schweren
Zeit ein anständiges Theater nicht mehr besucht
werden soll , aber zur Errichtung neuer Ver -
gniigungsstätten liegt doch wahrhaftig kein Grwtd
vor . Vielleicht nimmt sich das Ministerium des
Innern dieser „Bediirfnisfragen " noch etwas an .

Vom Lande , 12 . Juli , berichtet der Pfälzer Bote :
Der Raps , der jetzt fast überall eingeerntet ist, liefert
beim Drusch ganz ausgezeichnete Ergebnisse .
Selten noch stand der Raps im Stengel und in den
kräftig entwickelten Schoten fo gut wie diesmal . Die
Körner sind überaus kräftig gediehen und daher auch
um so ölreicher. Da und dort sind die sämtlich zuge-
lassenen Oelmühlen schon im Betrieb . Die Selbstver -
sorger erhielten schon ihre Mahlkarten zugestellt und an
oie Stelle der Fettnot tritt jetzt wieder für zahlreiche
Familien ein reicher Segen an gutem Speiseöl . Bei
der gewaltigen Menge Raps , die in diesem
Jahre überall in Deutschland vom Tale bis auf die Wer-
geshöhen hinauf angepflanzt wurde , dürste auch den
Nichtselbstversorgern diesmal ein größeres Quantum Oel
als bisher zukommen . ( Wir wollen uns lieber keinen
allzugroßen Hoffnungen hingeben .)

Vom Kinserstuhl , 16. Juli . Die Rebblüte ist
beendet . Der Stand der Reben ist günstig bei den-
jenigen , die das Spritzen und Schwefeln in den letzten
Jahren nicht vernachlässigt haben .

Lörrach, IS . Just . Aufgrund eines Beschlüsse » der

Berbandsleitnng daS Material zur Bekämpfung
deS zollfreien Grenzverkehrs . Dieses ergab ,
daß die Grenzstädte Konstanz , Lörrach, Säckingen und
Waldshut ein allzuscharfes Vorgehen nicht wünschten,
woraus , die Verbandsleitung von weiteren Schritten
absah .

H Singen a. H„ 16 . Juli . Bei einer Haus -
s u ch u n g wurden laut Volkswacht in der Behausung
einer Friseuse und einer Hausiererin 8 4 Paar
Schuhe gefunden , die von den beiden Frauen überall
zusammengekauft worden untren , um sie auf dem. Lande
gegen hohe Preise wieder zu verkaufen . Die Schuhe
wurden beschlagnahmt . — Bis heute war es nicht ge -
lungen , den Mörder des Polizeidieners Sontheimer ,
den verheirateten Maschinister Joses Biedermann
zu verhaften . Biedermann ivar , nachdem er in Ueber-
fingen am Ried den Polizeidiener erschossen hatte , flüch -
tig gegangen . Auf die Ergreifung deS Täters ist eine
Belohnung von 500 Mk. ausgesetzt.

+ Konstanz, 15 . Juli . Privatmann Otto Schmaltz
hat die gesamten Baukosten für die Erstellung eine?
Zeppelin - Denkmals in Höhe von 35000 Mark
gestiftet .

Helmkch ? öer vZMleppitK EisaMr .
Konstanz , 15 . Juli . (W .T .B . ) Heute vormittag halb

12 Uhr trafen mit Sonderzug von Singen kommend
811 Elfässer hier ein , die bei Kriegsausbruch nach
Frankreich verschleppt worden waren .

Die Ankunft der verschleppten Elsaß -Lothringer
in Deutschland .

rjs: Konstanz , 18. Juli . Heute vormittag trafen aus
Lyon über die Schweiz 800 elsaß - loth ringische
Zivilgefangene ein, darunter auch der Bürger -
meister der Stadt Mülhausen , Geßmann , die beim Ein -
bruch der Franzosen in das Elsaß gegen alles
Völkerrecht von ihnen verschleppt worden waren .
Sie wurden von dem Publikum mit Begeisterung

Chronik öss dritten Kriegsjahres .
16. Juli : Französischer Slnsturnt zwischen Malval

und Cerny abgeschlagen. Englische Piralie in jj0(„
ländischen Gewässern . Rückzug der Russe « bei
Ka'lusz .

empfangen und in einer Feier im Konzilgebäude be >
grüßt . Leider ist eS dabei zu einem Konflikt der Kon.
ftanzer Zeitungen und der Leitung der Uebernahme-
Kommission gekommen, da diese nicht für die für die
Berichterstattung notwendigen Plätze gesorgt hatte .

*
Zwangsweise Einquartierung obdachloser Personen .

Karlsruhe , 14. Juli . Das badische Ministerium
des Innern hat in einem Erlaß festgestellt, daß die An-
Meldung der Verordnung des stellv . Generalkommandos
zur Gewährung von Unterkunft im Falle eines!
Notstandes allerorts anwendbar ist, wo dringende
Wohnungsnot besteht. Die Bezirksämter sind somit be -
fugt , obdachlose Personen zwangsweise
einzuquartieren . Die entstehenden Kosten sind
gegebenenfalls von der örtlichen Wohlfahrtspolizei zu
tragen .

VsrMung such fiie
Massttz - u ?. S KamskmeMszttsqWttk ??

Berlin , 13. Juli . (S8.iE.89 .) Aufgrund der bisheriges
Fassung des KriegslerftungSgesetzes gewährte das ReiÄ
Vergütung fiir Naturalquartier und Stallung nur bes
den sogenannten Standquartieren nach den für den
Friedenszu st and geltenden Sätzen . Die sog--
nannten Marsch - und K a n t o u n e m e n t S q u a r-
tiere als solche blieben ohne Entschädigung durch da ?
Reich . Dieser Zustand Hai sich bei der langen Dauer dcs
Krieg ?» als unzulänglich erwiesen , da die ständige um,
fangreiche Belegung der Gemeinden , besonders in de« ,
Grenzgebieten und in der Umgebung der Truppen-
Übungsplätze, mit Truppen in Marsch- und Kcmtonne -
mentsquartieren allmählich über die wirtschaftliche Lei-
stungSsähigkeit der Gemeinden vielfach hinausging . Ez,
wird deshalb allgemeine Genugtuung erwecken , daß de«
Bundesrat nunmehr auf Grund des Ermächtigung ,
gefetzeS vom 4 . August 1914 durch Verordnung vom
4 . Juli 1Ö18 den Unterschied zwischen Standquartiere «;
einerseits und Marsch- und _

Kantcm-iementSquartierni !
andererseits dergestalt aufgehoben bat , daß , U '. ,

's zwur
mit Wirkung vom 1 . Januar 1913 ab , für alle
Quartiere gleichmäßig wie bisher ^ für Stands
quartiere Vergütung zu gewähren ist .

Aus der Badische» Obstversorgung .
Karlsruhe , 15. Juli . Die GeschäftSführung

der Badischen Obswersorgung dürfte bald vor der brei- ;
testen Oeffentlichkeit aufgerollt werden . Im Karlsruher .
Fremdeublatt hatte der Kaufmann Albert Hund di £
Tätigkeit der Badischen Obswersorgung einer heftigeil '
Kritik unterzogen , woraus die Obstversorgung in einer
in den Karlsruher Blättern erschienenen Anzeige anl«;
wartete , daß über den Gegenstand der Angriffe int Be¬
nehmen mit dem Ministerium de? Jnneril eine Unter --
s u ch u n g eingeleitet worden sei . Auf diese Anzeige ,
hin erklärt jetzt Kaufmann Hund , daß er gegen de^
Direktor der Obstversorgung vorgehen werde , uiid nun
hat neuerdings auch das M i nisteri u m gegen die int
Fremdenolatt enthaltenen Angriffe gegen die Obswer¬
sorgung Klage erhoben . Wöaii wird zugeben müssen, daß die
Obstversorgung zu den schwierigsten Gebieten überhaupt
gehört . Von zuständiger Stelle hören wir , daß man auch
im Ministerinin des Innern ganz damit einverstanden ist,:
wenn die Geschäftstätigkeit der Obstversorgung einmal!
ganz klar gelegt wird . Um einen vollständigen Ueber -
blick über alle Geschäfte zu erhalte », wurde die Oust -
Versorgung schon vor einiger Zeit angehalten , die dop -
pelte Buchführung einzuführen , nachdem man bisher
nur die einfache Buchführung hatte . Die RechnungS -
führung der Jahre 1913 und 1917 wird durch die Manu-
heimer Treuhandgesellschaft einer Nachprüfung unter-
zogen werden, die daiuit in einigen Wochen beginne»
wird . Auf die verschiedentlich laut gewordenen Klagen,
daß die Aufkäufer der Obswersorgung zu hohe Prodi -
sionen bekämen , ist vom Ministerium angeordnet wor-
den . daß diese Aufkäufer künftig von Fall zu Fall be-
zahlt werden . An zuständiger Stelle ist inan der Auf -
fassiing, daß bei der bevorstehenden gerichtlichen Ver -
Handlung , wenn auch Mängel festgestellt !>>erdeu , die!
Geschäftsstelle der Obstversorgung ?och in Ehren be«
stehen dürfte .
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vis ftmöiichen Srüöer .
Erzählung aus vergangener Zeit ,
von H e r in a n n H i r s ch f e l d .

15) (Fortsetzung .)
i Georg schwoll das Herz , ihn? war 's , als müsse er
gÄoaltsam das eherne Band zerreißen , das ihn
preßte , uud dem holden Kinde allen Schmerz , nnd
all? Bitterkeit seiner Seele offenbaren , aber zugleich
alles Hoffen, alles Fühlen nwd Empfinden — allein ,
wie vorhin auf dem Plan der rohen Weife Otberls
gegenüber , legte cutch hier der Gedanke an das Haus
Weitmoser ihm Beschränkung aus , von welcher die
sechzehnjährige Holde Jlga wohl kaum eine Ahnung
hatte .
! „Ich bin ein ungastlicher Gesell, edles Fräulein, "
entgegnete er init erzwungenein Lächeln, „oft weile
ich einsam und still unter Tausenden , und doch wie»
der wohl und froh zufrieden nrit mir selber. Nicht
stören wollt ' ich Fröhliche durch eines Mißgestimm -
ten Gegenwart . Des frohen Tages einigermaßen
froh zu werden , sucht ' ich die Einsamkeit , und nun
bringt sie mir doppelt Hei'l durch Eure Nähe ."

; „Und nur Euer Kommen Freude , Georg, " rief
jdas junge Mädchen, . .seht, was Ihr aussprecht, das
fühle ich felber im tiefsten Herzen und möcht ' es
feinem sagen , der's mir nicht selbst entgegenträgt ,
wie Ihr — selbst nicht den Base» , und am wenig -
jsi

'ett dem , der sich am meisten um mein Vertrauen
bewirbt , am eifrigsten nach jeder Regung meiner
Seele forscht , die er ninmier versteht, gewiß um
jthrer zu spotten — den Junker Eckbert von der Aue
(meine ich . Ich wollte , er wäre nimmer gekoinmen
!oder ginge bald , um Enretlvillen möcht ' ich's schon,
(Georg, " fuhr sie eifrig fort , „ ich denke , geht er , so

ebt mit ihm der wüste Otbert , und immer ist
lf 'ir 's , als habt Uhr von beiden — die freilich stch
leichen an Gesinnung , trotz des Standes Unter -

schied — des Guten Euch wenig z» versehen. Ich
bin oft recht beioigt um Euch, Georg, " endete sie,
jdaß Aiige groß und voll auf den jungen Mann
(richtend.
. »/O . forgt Euch nicht um mich," rief Geor » sich

vergessend, „ rart ist mein Gewissen und kräftig
meine Hand ; vor Niedertracht werden, beide mich
schon wahren ; doch droht Such nicht selber schlim-
ntere Gefahr von Junker Eckbert, greift er nicht mit
rohbegehrender Hand nach einsm Schatz , der —"

Errötend hielt er inne, mit sich selber zürnend —
was hatte er getan , welche zarte Saite berührt und
mit welchem Rechte?

Doch Jlga schien ihm nicht zu zürnen . „Ja , er
wirbt um meine Hand, " entgegnete sie traurig , „ihm
Wohl geneigt sind seines Reichtums halber der
Großvater , die Verwandten , doch nimmer bin ich 's,
niag 's auch sürder nicht sein . Und setzt am wenigste»,

"
fuhr sie mit einer ebenso lieblichen als entflossenen
Bewegung fort , „da ich an Euch meinen ßcbens -
reifer , einen Freund zugleich gefunden , der fühlt ,
wie ich , und zu dem ich reden darf wie zu einem
lieben Bruder , ihm vertrauen "

Georgs Stimme zitterte , f»ct5 ganze , tiefe Empfin -
den seiner Seele lag in seinem Ton , da er Jlgas
Worte unterbrach :

„Doch nur eiu armer Knabe bin ich . de? nichts
weiter hat als sein Streben , seine Treue für Euch,
ein reiches, hochedles Fräulein . O laßt mich es sein,
der Euch mahnt , daß nicht mein Herz die Schranke
breche, die es sich selbst gezogen — was Ihr in die-
fem Augenblick mir sprecht , ist Wonne mir «und
Pein zugleich. Ihr wißt nicht, was es mir bedeutet,
es Euch bedeuten kann ; Euch lassen muß ich, zürnet
mir nicht, vor meines heiße« Blutes Sturm nrich
selber retten ; so rein , so hehr auch das ist , was so
heiß mich bewegt — es könnt ' Verderben bringen ,
mir — und Euch .

"
Mehr Überraschung als Schrecken hatte die Wan¬

gen Jlgas boi den leidenschaftlichst Worten des
junge » Mannes gefärbt . Jetzt erst ward ihr selber
klar , welchen Eiudvuck die ihren b -wir ?t hatten , und
doch — sie nwchte sie , wollte sie" nicht zurücknehmen,
nicht konnte sie den Blick von denr Jüngling wenden,
der das Lcben für sie eingesetzt , und nun ihr gegen-
über staub, so männlich und zaghaft zugleich, und
was Geora empfand , ihr selber ward es plötzlich
klar , warum er jubelte und litt ; in gleichem Ringen
strömte eS durch ihre eigene Soele .

In denselben Augenblick aber ließ sich ein höhni -

sches Gelächter vernehmen . Ein Ruf des Entsetzens
entfuhr den Lippen des jungen Mädchens — bleich ,
in höchster Erregung stand Georg 'da , die Hand griff
unwillkürlich nach dem Schloert an seiner Seite .

Am Ausgang des schmalen Pfades drängte sich
Kopf an Kopf, eine Schar junger Leute , an ihrer
Spitze Otbert , sein Todfeind . Nur zu wohl hattö
der Verleumderische Knappe das Verschwinden Ge-
orgs vom Festplatz bemerkt , seine Entfernung aber
anderer Ursache zugeschrieben als der Absicht des
SchüUrngs des Hauses , jeden Streit zu vernleiben .
Der häßliche Mensch war ihm nach wenigen Augen -
blicken heimlich gefolgt und hatte ihn an der Seite
der Enkelin des reichen , stolzen Berghervu gesehen .
Nichts lag ihm näher als der Godanke einer ver-
traulichen , verabredeten Zusanimenkunst der beiden
jungen Leute , und dies Bewußtsein , daß Geora sich
der Neigung des holden Mädchens erfreue , mehr
noch, daß er sie verdiene , erfüllte seine Seele mit
desto grikmneran Neid . Gern hätte er den Junker
Eübert benachrichtigt, aAein er wußte nicht, wo er
ihn aussuchen sollte, und so begnügte er sich , einige
ihm am mefften ergebene Kameraiden. deren Blut
der von ihm gespendete Frühtrun ? erhitzt, zu veran -
lassen, ihm zu folgen, den leicht Ueberredeten eine
lustige Kurzweil versprechend.

Ihnen entgegen trat Georg — so drohend war
der Ausdruck seiner Züge , sichtlich Min Aeußersten
entschlossen, daß unwillkürlich die Vordersten zurück-
wichen.

Sie hielten vorerst an , als sie erkannten , daß die
bisher von weitem und nur flüchtig gesehene Dainv
keine geringere war als die Enkvlin des Herrn Weit -
moser, des Patrons der meisten von ihnen . Nur
Otbert hielt stand , wnßte er sich doch durch seines
Junkers Schutz wohl geborgen im Falle der Not.

„Fori " — rief Georg kurz mit A'preßter Stiinnie ,
„der edlen Jungfnm willen ; eine .Mäirkunq ist für
sie Euer Hiersein von böser Absicht geleitet ; Ihr
werdet mir später Rode stehen .

"
„Hütet Euch, daß Ihr es nicht selber miißt zuEurer Schande, " rief Otbert . „vernahmen wir doch

selber, zufällig des WegeS komniend, welcher Unge-
bühr Ihr Euch erdreistet gsgn das hochedle Fräu .
lein, , zu rechter. Zeih noch koininen wir , dem Weiter -

schreiten Eurer Kühnheit zu wehren ; stünde statt
meiner' Herr Eckbert von der Aue Ench gegen -
iiber , Ihr kämet weniger gelind davon .

"
„Und stünde er mir gegenüber und wagt-e mich zu

schmähen , anzutasteil meine Ehre wie du , Elender, "
antwortete Georg toteliblaß , „ ich sähe nicht aus sein
adlig Wappen , achtete nicht seiires Goldes , nnd s»
wahr Gott Zeuge dieser Stunde ist, es gab? nur
einen Austrag zwischen uns "

(Fortsetzung folgt .)

LiterarWes .
Dr . Theod . Hunrpert , Im Banne der Grofiftadt . ( Verlag

der Konkordia, Bühl , Preis 2 Mk. )
Als ein echtes , rechtes Heimatbuch kann daS kürzlich er-

schienene Werk obigen Titels angesprochen werden . Hei -
n '.atliebe ist seine Quelle , Heimatliebe sein End/,weckt
Sie hat dem Verfasser den Blick geschärft für die man*

'

liigfachen Schönheiten , wie sie die Umgebung der Grotz -^
stadt Mannheim , aller gegenteiligen Meinung zu .ir
Trotz, dein bietet der mit guten '. Willen sie sucht . Auch

'
uns zu diesem Genuß zu verhelfen , das hat stch der Ver -
fasser zur wohlerfüllten Aufgabe gemacht. In liebliche »^

■buntfarbigen Schilderungen , die durch zahlreiche gm «
Bilder unterstützt sind, läßt er uns teilnehmen au seineu
Wanderungen durch das Rhein - und Neckardorgeländ̂
durch reichbelebte Jndusiriebezirke wle auch durch ver-
schwiegene Kiefernwälder und zu einsamen Höseu, die
man in der Nähe der reichbelebten Großstadt kaum ver-
mutete . Auf dem Wege erzählt er uns als kundiger
Kührer die Geschichte der Siedelungeu von alteröher biS '
gil der Zeit , wo die meisten von ihnen »räch inehr oder
weniger Widerstreben in die Arme der sich immer weit^
ausbreitenden Großstadt sanken ohne aber ihre Ergei !-.
art ganz aufzugeben . Alles aber was uns der Lob-
redner seiner Heimat zu sagen hat , ist von herzbewegeu-
der Frische. Mit dem gleichen Erfolg kann aber der^
Versuch auch in jedes andern Heimat gemacht werden -
Und darin liegt m . E . der Hauptwert der Schrift Hum-.
pertS ; sie lehrt die sinnige , tiefergehende Heimatsbe -,
trachtung und verdient von jedem , dem es um Belebungdes Heimatgefiihls zu tun ist, gelesen und von da.m Be-
rufenen hier und dort nachgeahmt zu werden . Psälzer >r
m der Fremde und besonders solchen , die im Felde s >u
den Schutz der lieben Heiniat in schwerem Kampfe
hen, wird man mit diesem Buche, das ihre teure ..Pfm»
so liebevoll schildert, eine besondere Freude inachen.
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mpf Gesamtgew inn der Bad . Obstverssr -

. . , ? a in den Jahren 1916/17 bis 30 . April 1918 hat
I , o 0Ü Ml . ergeben , der auf das außerbadische Obst .

^ -uriickgefi-hrt wird . Der Umsatz der Bad .
'̂ Versorgung betrug im Jahre 1917 36 Mill .
W und im Jahre 191 « 3,7 Mi « . Mk .

) l ( Ein Mitte ! gegen die Meblaus .
dem Pariser Exlair hat ein alter französischer

Mimet ein gutes Mittel gegen die Reblaus entdeckt,
ili ' t das Terrain eines stark von der Reblaus verheerten
Weinbera -'s nickt ganz unbenützt zu lassen , habe er das-,
i^lbe neben den Weinstöcken mit Tamaten bepflanzt .
Als die Tomaten eine gewisse Höhe erreicht hatten , be -

merkte er. wie auch die von der Reblaus behaftete « Stöcke
wieder zu gedeihen begannen . Er riß dann einige
5omatenstauden aus und fand an deren Wurzeln eine
Menge toter Rebläuse , ( g. K.)

Keine Mewsrbeschlagnahms .
Der Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu Leip -

- ia gibt Kenntnis von einer Antwort der Reichs -
b e k l e i d u n g s st e l l e an die A r b e i t s g e m e i n -
s ck a f t der k a u f m K n n i f ch e n V e r b ä n d e, die
aegen die angekündigten Zwangsmaßnahmen Verwah -

rung eingelegt hatte . Es heißt darin u . ct . :
Es ist nicht richtig : 1 . daß die NeichsbekleidungSstellege -

legentlick dieser Sammlung als gesetzliches „Höchstmaß "

nit Männeroberkleidung zwei Anzüge (einen Sonn »
wgs - und einen Werktagsanzug ) festgesetzt hat . Ei «
solches Verfahren würde mit den Absichten der Reichs -
bekleidungsstelle in Widerspruch stehen ; 2 . von einer
Enteignung vorhandener Bestände ist nirgends die
Rede . Damit erledigt sich der dort gestellte Antrag auf
Heraufsetzung des sogenannten „Höchstmaßes " .

Die im Gange befindliche Sammlung von Anzügen ist
lediglich auf freiwillige Abgabe eingestellt . Die «
jenigen Personen , die entbehrliche Oberkleidung besitzen,
sollen diese für die Zwecke der Heimarmee zur Ver -
fügung stellen . Da Zwangsmaßnahme u bisher
überhattpt nicht beabsichtigt sind, könne« auch
über das von dem dortigen Verbände vorgeschlagene Ver¬
fahren hinsichtlich der Befreiung bestimmter Kreise nach
ien Einkommensverhältnissen Erklärungen zurzeit nicht
abgegeben werden . -t

Fortschritte der Erfahstoffindustrie .
Düsseldorf , IS . Juli . (K . V . ) In einer hier ab«

gehaltenen Konferenz der Reichsbekleioungsstelle erklärte
der Reichskommissar Geh . Rat Dr . Beutler , daß die
in den letzten Wochen aus dem Gebiete der Ersatz -
st o f f e gemachten Fortschritte die ausgedehnteste
Werwendting von Webwaren und Strickwaren aus reiner
Zellulosefaser ermöglichen werden und daß ferner , wenn
die Herstellung von Geweben auS Kunstwolle und Kunst -
baun '.wolle für die bürgerliche Bevölkerung in großem
Umfange möglich geworden sei, ein nochmaliger
Appell an die Bevölkerung zur Abgabe von
Kleidungs stücken nicht erforderlich sein
werde , abgesehen von einer allgemeinen , aber wiederum
vollständig freiwilligen Sammlung für die ärmeren , bei
der allgemeinen Demobilisierung zur Entlassung kom-
Menden Soldaten . Durch die Fortschritte der Ersatzstoff -
industrie würden im Laufe des Kalenderjahres Ersatz «

(
toffe an die Verbraucher gebracht werden können , die
ür Wäsche sowohl wie für Oberkleidung , abgesehen viel -
eicht von der Säuglings wasche, allen billigen Anforde -

rungen genügen würde . Infolgedessen erscheine die
Hoffnung unserer Feinde , unS wegen Mangel
an Rohstoffen für die Bekleidung unseres VslkeL zum
Frieden zu zwingen , ganz unbegründet . Wir würde «
vielmehr in der Lage fein , auch bei noch so langer
Dauer deS Krieges die früher eingeführte « Roh -
stoffe zu entbehren , und selbst wenn eS den Feinden ge-
lingen . sollte , nach dein militärischen Krieg noch einen
Wirtschaftskrieg gegen unS zu führen , auch diesen

Ki ?Miche Nachrichten .
Bischof Abbet vsn Sitten gestorben .

(K .) Sitten . Bischof Dr . Julius Mauritius A b b e t
ist hier nach kurzer Krankheit verschieden . Noch am
29 . und 30 . Juni hatte er die heiligen SubdiakonatS -
und Diakonatsweihen erteilt , als ihn eine Erkältung
auf Kranreulager warf . Der verstorbene Bischof , ge-
boren 1845 in Bex , ein Jnnsbrucker Schüler , war am
2. Februar,1393 zum Weihbischof des Bischofs Jardinier
geweiht worden , nach dessen Tode er ihm kraft deS Nach-
folgerrechtes auf den bischöflichen Stuhl von Sitte «,
den ältesten der Schweiz und einer der ältesten nord -
wärts der Alpen überhaupt , folgte . Bischof Abbet war
eine ganz hervorragende Gestalt im Kreis der schweize-
rischen Bischöfe . Mit Recht wird er als eherner
Wall gegen die ProtestantifterungS -
b e st r e b u n g e n bezeichnet , die im katholischen Wallis
Boden zu fassen versuchen . Seine Hirtenbriefe sind voll
Kraft und Feuer .
Der neue Rektor des JefuitcnkollegiumS i « Innsbruck .

( K .) Innsbruck . Hier wurde der frühere Deka « der
cheologischeu Fakultät , Universitätsprofeäor Dr . P . Al -
b e r t Schmitt anstelle P . I . B . Wimmers zum Rek¬
tor des Jesuitenkollegiums ernannt .

Der neue Riienpräfekt .
(K .) Rom . Der Heilige Vater hat den bisherigen

Pro -Präfekten der heiligen Ritenkongregation , Kar «
d inal An to ni o Nico , zum Nachfolger des verstor -
benen Kardinals Martinelli ernannt . Kardinal Vieo
führte schon seit der Erkrankung des Kardinals Mar -
tinelli i . I . 1916 die Leitung der genannten Kongre¬
gation ; er steht im 71 . Altersjahre .

Der Konvertit Knox über feine Konversion .
(K. ) Loudo » . Der vor einigen Monaten in der Be -

nediktineräbtei Farnborough zur katholischen Kirche über -
getretene englische Konvertit RonalS A . Knox hat die Ge -
schichte seiner Konverfion in einer hochinteressanten
Schrift „ Afpitural Aeneid " (Longntans ) zusammengefaßt ,
die auch in anglikanischen Kreisen weite Beachtung findet .

yochMuien .
Noch n&ch bei« Tode zum Doktor promoviert

tourbe von der Marburger philosophischen Fakultät der
Studiosus Lieber aus Hanau für seine Arbeit : „Bei «
toige zur Geologie des Rimberggebietes

"
» nachdem dieser

bereits den Heldentod für das Vaterland au der Front
erlitte » hat .

Universität Freiburg i . Nr . (Spanischer Auslands «
'Urs . ) Auf Veranlassung der Koinmiffion für Attslands -
Mdien der hiesigen Hochschulen findet mit Unterstützung
,°er Großherzoglichen Regierung und der Freiburger
Wissenschaftlichen Gesellschaft hier in der Woche vom
C°- September bis 6 . Oktober ein spanischer Auslands -
Urs statt . Ungefähr ein Dutzend Vorträge werden von
.hle^ ^ n und auswärtigen Kennern der landeskundlichen ,
'
wirtschaftlichen, geschichtlichen und politischen Verkält -
pusse, der Kunst und Literatur Spaniens , in dieser Zeit
Ehalten werden . Als Zuhörer werden nicht bloß gegen -

^'artige und frühere Akaoemiker gedacht, sondern auch
Mufleuie und alle , die fick für das eigenartige und für
uns jetzt und in Zukunft so wichtige Land interessleren ,

jäheres kann später beim UniversitätS -Sekretarmt m
Erfahrung gebracht »verde « .

zu gewinnen uich durchzuhalten , vielleicht
äurn Schaden der früheren Produktrons « und Aus «

suhrländer als zum Kachteil unseres Volkes .
Mus ösutMsn Gimtm .

Brif - tzung des Grafen von Mirbach .
Köln , 15. Juli . (W .T .B .) Heute vormittag 10 % Uhrfand tit der Ahneugruft des alten GeMechtes die Bei «

fetzung des Gesandten Wilhelm Graf von Mir «
dach im Schlosse zu Harß statt . Die im Schloß auf «
gebahrte Leiche war mit einem Tuche in den deutschen
» acben bedeckt . Am Sarge waren Kränze nieder -
gelegt , darunter die vom Kaiser , der Kaiserin , dem
Reichskanzler , dem Auswärtigen Amt , der Sovjetregie -
rung , der türkischen und bulgarischen Gesandtschaft in
Moskau , den deutsche« Offizieren in Rußland und de«
deutsche« Kriegsgefangenen in Rußland . Als Vertreter
des Kaisers war der Oberpräsident Freiherr von Groote -
Eoblenz anwesend , als Vertreter des Auswärtigelt Am -
tes der Unterstaatssekretär Stump und Geheimer Le«
gattousrat von Bassewitz . Ferner erschien eine Ab«
ordnuim der Sovjetregieritng mit Generalleutnant Ser -
get Odnttzow an der Spitze , eine Vertretung des rheini -
scheu Landes , eine Abordnung der Münster Kürassiere ,
denen der Verstorbene als Reserveoffizier angehörte ,
sowie der Regierungspräsident v . Dalwigk -Aachen . Nach
der Einsegnung im Schlosse , setzte sich der Leichenzug
zur Kapelle in Bewegung . Der Pfarrer von Hartz
hielt eilte Ansprache, in der er die Verdienste des Verstor -
venen würdigte «

5k
Stuttgart , 14 . Juli . (Mitgeteilt von der K . General »

direktion der Staatseisenbahnen .) Eisenbahn -
Unfall . Am 14 . d . M . früh vier Uhr überfuhr ein
aus dem Westen koimnender Militärurlauberzug
das auf Halt stehende Einfahrsignal der Station Lud-
wigsbnrg und stieß auf einen ausfahrenden Güterzug
auf . Verletzt wurde niemand , dagegen wurden einige
Fahrzeuge beschädigt und die Hanptgleise gesperrt . Der
Personenvcrkchr wurde durch Uursteigen aufrecht erhal -
ten . Um Mittag war die Durchfahrt zunächst auf einem
Gleis wieder hergestellt .

Kirchheim -Teck . Bei der im Avril in Stuttgart -Eann -
statt abgehaltenen Einjährigen -Prüfung haben wieder
11 Zöglinge der bekannten Höheren Ha >tdelsfchule Kirch-
heim -Teck bestände « .

Es dürfte allgemein interessieren , daß dieses In -
stitut seinen vielen vorzüglichen Einrichtungen nun noch ,
wohl als erstes in Deutschland , eine Krankenversicherung
für feine Schüler angegliedert hat . wodurch bei kürzerem
oder längerem Kranksein der Schüler die vom ersten
Tag an . auch bei längerer Dauer , entstandenen Kosten
für Arzt , Llpotheker, 5krankenhauspflege usw . den Artge-
hörigen der Schüler bis zu einem namhaften Betrag
ersetzt werde « und wobei die Leitung der Schule die
Hauptlasten der Versicherungskosten trägt .

Achtfacher Mörder .
Unlängst wurde in Posen ein Förster von einem

Wilderer ermordet . Die Nachforschungen ergaben , daß
der Täter ein Wilderer namens Kleinschmidt aus
Ezerst in Posen ist und daß dieser noch siebe« andere
Mordtaten begangen hat . Auf die Ergreifung diese?
Unmenschen ist eine Belohnung von 10 890 Mark gefetzt.

- ) * (-

Lebensmittelversorgung .
Ukrainischer Zuckerpreis und Siißigkeiten - Judustrie .

Aus der ukrainischen Zuckereinfuhr wird
nach Entschließung des KrtegSerttährungsamteS die
Süßigkeiten - Jndustrie beliefert , die künf«
tig ihren Hauptrohstoff , den Zucker, im Rahmen der
Einschränkung auf LS Prozmt der früheren Verbrauchs -
mengen zum Preise deS ukrainischen Zuckers von
Mk. 8 .25 pro Kilogramm bezahlen muß . Auch
die Preise der weiteren Rohstoffe Kandissirup und
Stärkesirup werden diesem hohen Zuckerpreise ange¬
glichen . Infolge der bedeutenden Rohstoffpreissteigerung
«mßten auch die behördlich festgesetzten
Richtpreise für Süßigkeiten stark erhöbt wer -
den . nämlich beim Kleinverkauf von Karamellbonbons
auf 5 .72 bis 6 .20 Mk . je nach Qualitätsgruppen , Kon«
fevvekonfekt auf 5 .50 bis 5 .92 Mk.. Fondants und Des «
fertbonbons auf 5 .92 bis 7.12 Mk. und komprimierte
Waren ( Pastillen ) auf 5 .92 bis 7 .10 Mk. pro Pfund .
Die Süßigkeiten -Jndustrie , die schon bisher durch So :t-
derzufchläge auf den Jndustriezucker zur Verbilligung
des Haushaltzuckers beitrage « mußte , hat durch die iteuen
Aufschläge der Rohstoffpreise künftighin sehr bedeutende
Lasten zu Gunsten der allgemeinen Zuckerbewirtschaftung
zu tragen . Auch die Aufbringung der erforderlichen
sehr bedeutenden Betriebsmittel wird bei den außer -
ordentlich hohen Rohstoffpveifen künftig eine besonders
schwierige Aufgabe der Industrie bilden . — Die letzte
Rohstoffbelieferung der Süßigkeiten -Jndustrie mit dcut -
schein Zucker erfolgte Anfang Mai ; seitdem war die
Zuckerzuteilung von der Verteilungsstelle in Würzburg
nach Verfügung des Kriegsernähruugsamts gesperrt , so
daß die Fabriken meist schon seit Monatsfrist stille stan-
den . Hieraus erklärt sich der Mangel an inländischen
Süßwaren im Handel . Auch die neue Freigabe ukra-
mischen Zuckers ermöglicht angesichts des Fehlen ? fast
sämtlicher übriger Rohstoffe nur noch eine Herstellung
von etwa 15 Prozent der Friedensprodnktion an Süß -
waren .

) * (

Amtliche Nachrichten .

Der Großherzog hat die Finanzsekretäre Otto
Bühler in Freiburg und August Weltin in Pforz -

heim unter Ernennung zu Oberfinanzsekretären , den
Grenzkontrolleur Karl Mater in Badisch -Rheinfelden
unter Ernenn,mg zum Obergrenzkontrolleur , den Zoll -
Verwalter Karl Vetter in Lörrach-Stetteit unter Er-

nemtung zum Oberzollverwalter , den Kassier Georg
Schön in Singen und den SteuerkommissSr Albert
Sohn in Gernsbach landesherrlich angestellt ; ferner den
Oberbanzeichner Willibald Zehner in Karlsruhe zum
Oberbanfekretär ernannt ; ferner den Gewerbelehrer Emit
B e u r e r an der Gewerbeschule in Pforzheim , den
Sandelslehrer Jakob BaaS an der Gewerbeschulei in

Ettlingen , die BezirkSgeometer Emil Kuhn in Meßktrch
und Paul Hecker ie Sinsheim , die Kataftergeometer
Adolf Bollack in Tauberbifchofsheim und Joseph
Eckert in Ueberlingen , die Revisoren Daniel H uber
bei der LandeSverficherungS .?nstalt Baden , «-r -y Ru «

vrecht beim Bezirksamt Fr . iburg und Emil Pfund «

st e i u beim Bezirksamt Engen unter Ernennung zu
Oberrevisoren , die VerwÄtnngssekretare August Kar ser
beim Ministerium des Innern , 5Wrl Wilson beim

OberversickerungSamt Mannheim , Karl ;'{ her « hardt
beim Bezirksamt Bretten , Heinrich Kopp und ^ riedrtch

Sexauer beim Bezirksamt Fretvnrg , Friedrich Sey .

stieb beim Bezirksamt Eppingen , Gustav LankeS

Beim Bezirksamt Rastatt , Friedrich Hprweh ^
beim

Bezirksamt Konstanz . Wilhelm Reff l>etm ^ ezn 'fSamt

Karlsruhe und Julius Troeller beun Bezirksamt
Mannheim unter Ernenmtng zu Oberverwaltungssekr ^
taten und den Bezirksbaukontrolleur Joseph Etrtch

beim Bezirksamt Heidelberg unter Ernennung zum
Oberbaukontrollcur landesherrlich angestellt . ^~

Ministerium des Innern hat den Verwaltung - -

Nktlwr Karl Nuß zum Äu '.tsaktuär beim Bezirksamt
Staufen ernannt ^ . .. ^ '

Das Ministerium des Jnitern hat den Amtsaktuar
Qökar Werner vom Bezirksamt Statrfe « zum Bezirks «
amt Karlsruhe verfetzt.

Lokales.
Karlsruhe , 16. Juli 1918 .

Ministerurlanb . StaatSminifter und Minister deS
Inner « Dr . Freiherr von B o d m a n und Kultus « und
Unterrichtsminister Dr . Hübsch haben am 15 . Juli ISIS
eine « mehrwöchigen Urlaub angetreten .

Zur „Badischen Wohnunkstagung ". Der unter
dem Ehrcnvorsitz Sr . Gr . Hoheit des Prinzen Max
von Baden stehende „ Landeswohnungsverein

" wird
vom 20 .—22 . Juli in Karlsruhe seine 8 . H a u p t v e r«
s a m in l u n g . welche mit der „Badischen Wohnungs «
tagung " verbunden ist, abhalten . Die in den „ Mitteilua -
gen " des LandeswohnungSvercins veröffentlichte Tages «
Ordnung ist außerordentlich reichhaltig . Am Samstag ,
den 20 . Juli , abends halb 9 Uhr wird im großen Rat -
hausfaal eine öffentliche Versammlung statt -
finden , in welcher Professor Dr . med . H. 5kraft aus
Baden -Badon über „Bedölkerungspolitik und WohnungS -
frage " spricht. Zu diesem Vortrag über die gegen -
wärtig wichtigste soziale Frage sind Männer und Frauen
— bei freiem Eintritt — herzlich eingeladen . Der um -
fangreichen Tagesordnung , welche vom Laudeswohnung -?-
verein ( Geschäftsstelle Karlsruhe , Min . d . Innern ) kosten-
los erhältlich ist, entnehmen wir , daß die Vorträge der
„WohnungStagnng " im Sitzungssaal der Zweiten Kam -
msr (StändehauS ) stattfinden werden . Als Referenten
sind hervorragende Sachkenner auZ dem
ganzen badischen Land gewonnen . Besonderer Wert wird
auf die Aussprache gelegt werden . Neben den Fragen
der Notstandsmaßnahmen wird vor allem die Neubau -
tätigkeit . die Frage der Wohnungsämter und Woh -
nungsnachweise , der MieteinigungSäinter , faivie die Be -
fchaffung von gebrauchten und neuen Möbeln erörtert
werden . ES ist zu erwarten , daß die Wohnungstagung ,
ebenso wie die früheren Veranstaltungen des Landes -
wohnungSvereinS , auS dem ganzen Lande zahlreich besucht
wird .

— Todesfall . Im Alter von 04 Jahren ist B a u r a t
Franz Schühlh bei der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues gestorben . Gerade 40 Jahre stand der
Entschlafene im badischen Staatsdienst und gehörte wäh -
rend dieser ganzen Zeit der Oberdirektion des Wasser¬
und Straßenbaues an .

Der Kurland -Ausstellung hat S . Kgl . Hoheit der
Großherzog ein Stück von eigenartigem Wert für
ihre hiesige Dauer gnädigst überlassen und dadurch auf «
neue gezeigt , welche große Anteilnabme er an den wie -
dergewonnenen alten deuifcheu Kulturgebieten nimmt .
LucherS Geburtshaus in Eislcbe « war am 10 . Juli
1689 verbrannt . Zum Wiederaufbau wurden überall
Sammler ausgeschickt. DaS Sainmelbuch eines solchen
bewahrt die Direktion der Großh . Hof - und Landes -
bibliothek als Höchstes Privateigentum auf . Es enthält
u . a . die Urkunde des Herzog ? Casimir von Kurland ,
Mitau , 9 . Oktober 1690 mit Unterschrift und Siegel ,
durch welches die Sammlung in Kurland erlaubt wird ,
ferner eine Anzahl eigenhändiger Einträge von Spen -
dern aus Mitau , Goldingen und Libau vom Oktober
1693 und März 1697, alles in deutscher Sprache . AIS
ein beredtes Zeugnis für das dortige Deutschtum ist
die Handschrift von heute an in der Ausstellung allge¬
mein zugänglich gemacht worden .

# GrosiherzoglicheS Konservatorium für Musik . Auf
außergewöhnlicher HNze stand da» fünfte PrüfungS -
konzert , in welchem vier Konzerte , von Mitgliedern deS
Großh . Hoforchesters begleitet , den Inhalt des Pro -
grammS bildeten . In zwei Sätzen des Konzerts E - moll
von Beethoven zeigte sich Fräulein Olga Seih als
mit dem techilischcn Rüstzeug wohlbersehene , stilvoll
empfindende Klavierspielerin . Ein selten gespieltes
Klavierkonzert in ES-dur von Mozart gab Fräulein
Hedwig Frank Gelegenheit , perlende Technik und fein
differenzierten Anschlag zu zeigen . In Vieira ganz ab¬
seits des gewöhnlichen stehenden Teilen der in Einzel -
bei ten herrlichen Komposition konnte Frl . Franke ihr
Eindringen in den graziösen Stil des Meister ? zur Gel -
tung bringen . Herrn Fritz B i l l i n g war die an¬
spruchsvolle Aufgabe zugefallen , Konzert A -moll für
Violineello von A . Klughardt zu spielen . Er löste sie
anstrengungSloS , mit voller Beherrschung des Technischen
und Musikalischen . Eine bewunderungswürdige Leistung
war die Wiedergabe des Konzerts B -dnr von BrahmS
durch Fräulein Martha W a g e n e r . welche durch die
Sicherheit in der Bewältigung des Mechanischen und
Geistigen zum Vergleich mit großen Klaviervirtuosen
unserer Zeit herausforderte .

) * (

politische Nachrichten .
Erfolgreiche päpstliche Verniittlung .

(K.) Ltion. Auf Bitten des Bischofes von AmienS
hat der Hl . Vater sich bei der deutschen Regierung
für den Schutz der Kathedrale von
AmienS verwendet . Seither ist kein Schuß
mehr auf die Kathedrale gefallen . >vie
der Bischof von Amiens erklärt . (Wir halten es für
ausgeschlossen , daß deutsche Artillerie absichtlich auf
kirchliche BaMverke schießt außer in dem Fall , daß
sie erkennbar zu militärischen Zwecken gebraucht
werden . D . R .)

Neubildung des holländischen Ministeriums .
Rotterdam , 15 . Juli . (W .T .B . ) Zu der Meldung

des KorrespondenMiros , daß die Königin den Ab (s.
Monsignore Professor Dr . W. Nolens mit
der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt
habe, schreibt der Maasbode : Umstände politischer
Art werden nach diesem Angebot , das um seiner
politischen Bedeutung willen uns Katholiken sehr
befriedigen kann , tvahrscheinlich zu einem Kabi -
nett der Rechten führen . Jedoch wird es
durch eine führende Mehrheit mit einer anderen
Partei gefährdet werden. Wir können hinzufügen ,
daß nach unseren EWartungen dieser Verlauf der
Angelegenheit besonders auf die Tatsache sich grün -
det . daß die rechtsstehenden Parteien nicht mehr als
50 Sitze erobert haben , sodaß alle Folgerungen
einer konservativen Mehrheit in diesem Falle nicht
vollständig gezogen werden könne. Damit ist
keineswegs gesagt, daß nicht ein Kabinett der Rech»
ien die Lösung dieser Krise bilden werde . Trotzdem,
wird tvohl die A u f g a b e d e r K a b i n e t t s b i l-
d u n g nicht Monsignore Nolens , sondern einein
anderen Staatsmann übertragen werden.

Zur Londoner SoZialisten - 5du«dgebung .
Berlin , 16 . Juli . Wenn vielfach angenommen

werden konnte, daß die kürzliche Erklärung über die
Herstellung Belgiens zum mindesten die feindlichen
Sozialisten umstimmen werde , so sind, wie die Deut»
sche Zeitung schreibt , auch diese Erlvartungen bitter
enttäuM worden . Man lese nur . was die Zeitun -
aen über die Londoner Kundgebung zu
öent franzö sischen Nationalfeiertag berichten. . ,

Der Vorwärts nreint :- Es handele sich uin eine.
Kundgebung der nationalistischen Arbei -
tergrupp « der britischen Arbeiterbewegung , die
im Laufe deS Krieges organisiert wurde , um der
imperialistischen Politik einen soziall -
stischen Helfer zu geben. Daß diese Gruppe
Hand in Hand mit den amerikanischen Sozialisten
in diesen : Falle also Anhängern einer erbitterten ,
Weiterführung des Krieges paradiert , gehört ebenso'

zu dem Bilde , wie daß der Clemenceaubrief verlesen
wurde .

Vom orthodgx-ukraiiiischcn Konzil .
(K.) Krakau . Das orthodox-ukrainische Konzil

hat den grimmigen Gegner der römischen Kirche ,
den russisch-orthodoxen Bischof Anton von
CharkÄv zum Metropoliten der orthodox-
ukrainischen Kirche gewählt . Seinen Willen , mit
der Metropole Moskau in VerÄindung zu
bleiben, anstatt eine unabhängige orcho -dox-ukrai -
nische Kirche zu konstituieren , brachte der neue
Metropolit dadurch zum Ausdruck, daß er beim
Metropoliten in Moskau «m Bestätigung seiner
Wahl anfragte . Diese Halttmg der schisnmiische »
KirHe in der Ukraine kann auch für die politische
weitere Zukunft des Landes von nicht zu unter ,
schätzender Tragweite werben. Jedenfalls geht auch
daraus hervor, daß eS ein Irrtum ist , wen«, turnt
Meint, die Ukraine wolle in strenger Trennung von
Rußland ein selbständiges Reich bleiben.

„Regierungen " in Sibirien zu? Auswahl .
London, 15 . Juli . (W .T .B .) Daily Mais meldet

aus Charbin , daß die Regierung 'des Generals
Horvat ans Kadetten .. Liberalen . So -
z i a l i st e n und anderen führenden Männern des
sibirischen Bundes für Handel , Industrie irnd Acker¬
bau besteht . Horvats Regierung dürfe ' nicht ver-
wechselt werden mit der sogen . Regieruu . g des
autonomen Sibiriens , die die Bolschewik
auseinander trieb , und deren Leiter seilt Haupt -
quartier in einem Eiseichabmvagen ausgeschlagen
hat . Eine andere sozialistische Regierung ist in
Nikolsk entstanden und verhandelt nkit den Tschecho-
Slovaken . General Horvat hat sich im russisch-japa -
nischen Kriege als Organisator der Truppont ^cms -
Porte auf der sibirischen Eisenbahn eine« Newton
gemacht .
Feindliche Unternehmungen in Amerika geschlossen.

Washington , 13. Juli . (W .T .M Reuter . Der
Betrieb von 19 feindlichen B e f i e d l u n g s -
gefellschaften wurde geschlossen . Ihr
Eigentum wurde in öffentliche Verttxtlhmg über»
nomine».

Washington , 13 . Juli . (W .T .B .) Reuter . Um
die Aufsicht über die Rohwollverforgung zu sichern,
wird die Regierung die Einfuhr für Wolle
von Argentinien , llruguay und Süd «
afrika in die Hand nehmen.

Wiesbaden , 15. Juli . ( Priv . -Tel .) Der Schneider
August Diefenbach wurde bei Medenbach von einein
Forstveamten beim Wildern überrascht und durch
einen Schuß so schwer verletzt , daß er während ^dec
UeberfüHrung nach dem Krankenhaus Wiesbaden starb.

HanSelsteil .
Berlin , 15. Juli . (W .T .B .) Börsenbericht . Auch

zu Beginn der neuen Woche war an der Börse die feste
Grundstimmung vorherrschend . Das Geschäft gestaltete
sich zeitweise auf einzelnen Marktgebieten etwas leb- .'
hafter . Bon Montanwerten waren Bochumer , Bismarck -
Hütte und Hohenlohe höher. Sonst sind noch Elektrizität ? -
artien , Hirsch Kupfer , Prinz Heinrichüahnaktien als höher ^

zu nennen , wogegen sich Daimleraftiett niedriger stell¬
ten . Schiffahrtswerte waren vernachlässigt , Kolonial -
werte zeitweise lebhafter . Starke Nachfrage zu anzie - ^
hendcn Kursen zeigte sich am Ban ?enmarkte unter Be - '

vorzugung der Berliner Grvßbankaktien . Von Jndu -
striewerten wurden im freien Verkehr Stöhr Kammgarn
zu stark schwankenden Kursen und Norddeutsche Wöllkam -
merei -Aktien zu wesentlich höherem Kurse Hingesetzt
Ltentenmarkt unverändert .

ßßdseiiher Stsnössd » ch-Mus ?üa «.
Todesfälle . 12. Juli : Emil , alt 1 Jahr 1 Mo -

nat 11 Tage , Vater Emil Schacher, Fabrikarbeiter :
Theresia Hill , alt 86 Jahre , Ehefrau von Franz Hill ,
Straßenbahnarbeiter : Elisabeth Baumüller , alt 63 Jahre ,
Witwe von Hermann Baumiiller . Bankdirektor : Jakob
Pfeifle , Maschinist , Witwer , alt 82 Jahre . — 13 . Juli :
Sofie Helfer , alt 36 Jahre . Witwe von Karl Helfer , Tag -
löhner ; Emil Mogger , Kaufmann , Ehemann , alt 43
Jahre : Wilhelm Metz, Schlosser , Ehemann , alt 4g Jahre :
Artur Keller . Rechnungsrat D ., Ehemann , alt 68
Jahre . — 14. Juli : Simon Schneller , Bahnarbeiter ,
ledig , alt LZ Jahre ; Andreas Förderer . Händler , ledig ,
alt 69 Jahre ; Anna , alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage ,
Vater Karl Wieder , Schmied ; Philippine Leutz,
alt 87 Jahre , Witwe von Philipp Leutz, Privatmann ;
Mina , alt 2 Monate 23 Tage , Vater Leopold Fetzner ,
Bahnarbeiter ; Franz Schühlh , Großh . Baurat , Ehe -
mann , alt 64 Jahre ; Katharina Huber . alt 24 Jahre ,
ledig , Fabrikarbeiterin . — 15. Juli : Friedlich Harduua ,
Dreher . Ehemann , alt 33 Jahre ; Franz Müller , Schrei -
i '.er, Ehemann , alt 49 Jahre .
VeerdignngSzelt u . Trauerl ?a« s erwachsener Verstorbenen .

Dienstag , 16 . Juli . 12 llhr : Elisabeth Baumüller ,
Bankdirertors -Witive , Weinbrennerstraße 3 , Feuer -
beftattung . — Uhr : Artur Keller , Rechnungsrat ,
BrahmSstraße 2 . — 2 Uhr : Willy Oesterle . Unteroffizier ,
Neue ? VinzentiuShauS . — %3 Uhr : Wilhelm Metz,
Schlosser , Blumenftraße 8 . — 8 Mr : Friedrich Herr¬
mann . Landsturmmann , Neues Vinzentiushau ?. —

Uhr : Friedrich Morreau , Soldat , Kaiser -Allee 10.
— 4 Uhr : Franz Schiihly , Großh . Baurat , Leopoldstr . 7a .
— Uhr : Emil Mogger , Kaufmann , Sommerstr . 13.
— 5 Uhr : Andreas Förderer . Händler , Friedrichsplatz 4.
— 5̂ 6 Uhr : Simon Schneller , Bahnarbeiter , Zähringer »
straße 27.

^iusWärttge Gsstoetzene .
Frei bürg : Bernhard Kaltenbach , Bremser ;

Hubert Schnell , Schreiner , 44 I . ; Franz Xaver Hoch ,
Privat , früher Bäckermeister , 50 I . ; Hermann Vögtle .
Prüxtt , 55 I . # Großrinderfeld : Franz Sei¬
denspinner , Stisiuiigsrat , 57 I . ; % G i f f i gh e i m : >
Anna Gehrig geb . Honikel , 64 I . ^ Bruchsal : -«
Frau Baumeister a . D . Babette Stauffer ge . Plank ,
Tiengen ( b . Waldshut ) : Ludwig Zehle , StationS - ,
aufseher a . D ., 74j £ I . ; ^ Bill in gen : Marie Trim - j
born Witwe , 57 I . ; -jc M a n n h e i m - (Waldhof >: Ni - .
chard Buhl , 29 I . ; & Kippenheim : Anton Uhl)

'

Kaufmann . 49 I . Offenburg : Frau Wichelmiue
Kirfch Witwe geb. Wittllnger , 81 I . Durbgch ;
.Theresia Kiefer , 28 ^ . ^ . ; . j
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ficiferrin -Tawette üHaasmittel ar Schwache , überarbeitete , Nervöse. SSSf
DanSsagung.

(95 . Liste.)
Für die Unterstützung von Familie » zum Kriegsdienst

Einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der
Zeit vom 1. bis 30. Juni 1918 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : der Direktion der
Neuen Karlsruher Schiff .-Aktien-Ges . 400 Mk ., Fabrikdir .
Dr . Döderlein ( w . G . ) 30 Mk.

Ferner bei : der Mitteldeutschen Kreditbank hier von :
Frau Amalie Hummel Wwe . 60 Mk . ;

der Südd . Diskonto - Geselifchaft hier von : Frau O .-L .»
Ger .-Rat Dr . Maas 100 M ? ., Kriegsger .-Rat Traumann
BO Mk ., Almenrausch ( int Austrag der Zentrale Mann -
heim) 60 Mk., Rechtsanwalt Dr . Hugo Schräg ( 47 . Gabe )
60 Mk. ; ferner Monatsbeiträge von : Geschw . Baer
10 Mk ., der C. F . Müllerschen Hofbuchhandlung 100 Mk.,
P . E . Küter 60 Mk ., Peter Renner 10 Mk. , General -
Agent SB . Herrmann 25 Mk ., Pfannkuch u . Co ., G . m .
5 . H ., 200 Mk., N . N . 5 Mk ., den Bad . Lederwerken
60 Mk., Bankdir . O . Gugenheim 25 Mk., Stabsarzt Dr .
Hannes 60 Mk . ;

dem Bankhaus Veit L . Homburger von : Baurat E.
Bischoff ( w . G .) 100 Mk ., I . Kirsner (w . G . ) 100 Mk.,
A . Braun u . Co . (für Juni 1818 ) 50 Mk . , Dr . Jourdan
( w . G . ) 200 Mk . ; ferner Monatöbeiträge von : Geh . Fin .-
Rat Ellstätter 50 Mk., Dr . Th . Homburger 25 Mk ., Med .-
Rat Dr . Gutmann 60 Mk., Geh . Rat Fetzer 25 Mk.,
Stadtpfarrer Hesselbacher 20 Mk ., Med .-Rat Dr . Rosen-
berg 30 Mk., Frau Minister Hansell 60 Mk ., Frau Luise
Bing 20 Mk ., Frau Cecilie Heinsheimer 20 Mk ., Otto
Siegel 600 Mk ., Ober -Jnt .-Rat Debus 25 Mk . ;

der VercinSbank von : General der Inf . Jsbert , Exz .,
85 Mk ., Ed . Strauß 20 Mk . ;

der Vadischen Bank von : Dr . Th . Längin (w . G .)
15 Mk ., Baronin Rat . Digeon von Monteton ( w. G .)
60 Mk ., Geh . Hofrat Dr . A . Benckiser (w. G . ) 100 Mk .,
General Dürr , Exz., (w .G . ) 100 Mk., Dir . Hch. Dillenius
(w . G . ) 30 Mk. ;

dem Bankhaus Straus u . Co . von : Dr . Karl Müntz
100 Mk . ; ferner für Juni von : Frau Berta Gutmann
Wwe. 25 Mk ., Kom.-Rat Dr . h . c . M . A . Straus 500 Mk.,
Dr . N . Stein 100 Mk., Leonore Schnurmann 60 Mk.,
Anneliese Schnurmann 60 Mk., Frau Rosa Heilbronner
60 Mk ., Rechtsanw . Dr . M . Straus 200 Mk ., M . Gold-
berg 100 Mk ., Emilie Auerbach 20 Mk., Ferdinand
Marum 20 Mk . ;

der Rheinischen Kreditbank — Filiale Karlsruhe —
von : Dr . med. Traugott Cramer 100 Mk., Prof . Dr .
HanS Hausrath 60 Mk ., Geh . Hofrat Dr . C . Blum (für
Juni ) 100 Mk.» Dr . med. A. A . 80 Mk ., Ed . Lang , Gr .
Baurat a . D ., 60 Mk . ; ferner monatliche Gaben von :
Staatsminister Frhrn . Dr . Hch . von Bodman , Exz.,
100 Mk ., Freifrau Karoline von Göler geb . Freiin von
Gayling 100 Mk ., Prof . Dr . Ludwig Arnsperger 60 Mk .,
Dr . Rich . Behrens 25 Mk ., Zeichenlehrer Emil Bender
10 Mk ., Berg u . Strauß 100 Mk ., Major C . von Frisching
60 Mk., Frau Emma Levis 60 Mk., Geh . Rat E . Nuß -
bäum 60 Mk ., Hofrat Prof . Hch . Ordenstein 60 Mk ., Prof .
HanS von Volkmann 30 .MI . ;

der Stadtkasse von : der Bad . Bank (f. Juni 18)
- 200 Mk ., Stadtrat Dr . Friedr . Weill (w . G . ) 200 Mk.,

Dr . Hübsch , Exz., (w . G .) 70 Mk ., Wilh . Schuhmacher ( w .
G .) 10 Mk ., „M . K .

"
( w . G . ) 10 Mk ., Frau Rud . Herr -

mann 20 Mk., Frau Trau 40 Mk ., Ludw . Mayer (w . G .) >
6 Mk ., Lorenz Rastetter ( w . G .) 5 Mk ., „R . K .

" 10 Mk .,
Frau E . 10 Mk ., Rechtsanw . Dr . Friedr . Fürst ( w . G .)
60 Mk., Priv . Siegfried Stern 30 Mk ., „B . B .

"
(w . G .)

5 Mk ., Const. Kraft 20 Mk ., Briefträger Stiefel (durch
Postamt I ) 3 Mk., Rudolf u . Frida Heckl.echner 10 Mk.,
Otto Nübenacker 20 Mk ., Bankier Albert Ettlinger
15 Mk ., Geh . Rat Bunte 100 Mk., Oberbürgermeister
Siegrist 50 Mk ., Frau Prof . Tina Lang 10 Mk ., O .-Revisor
Jak . Weber 10 Mk ., O . -Revisor Albert Hartmann 10 Mk .,
Rechn .-Rat Felix Spiegel 6 Mk., Hermine Ritzhaupt ,
Hauptl ., 10 Mk ., O .-Zeichenlehrer Julius Emele 6 Mk.,
Berta Miller , Lehrerin , 1 Mk., Prälat Schmitthenner
8 Mk ., Julius Berger 1 Mk. , F Kuhn (w . G .) 6 Mk.,
O .-2 . - Ger .- Rat Fürst (W . G . ) 60 Mk ., E . H . (w . G .)
25 Mk ., Karl Rogge (w . G . ) 10 Mk ., Armgart Hauser
(f. Juni u . Juli ) 20 Mk ., Geh . O .-Reg .-Rat Seldner
( f . Juni ) 60 Mk .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für
das Rote Kreuz uud die Familienunterstützung bestimmt)
gingen im Monat Juni ein von : Reichsbeamten 99 Mk .
60 Pfg ., Staatsbeamten 631 Mk ., Lehrern ( einschl . Mittel -
schulen ) 190 Mk . 20 Pfg ., städtischen Beamten 319 Mk.
60 Pfg ., zusammen 1270 Mk . 20 Pfg .

Von der Unterst .-Abtlg . Beiertheim gingen an Spcn -
den ein : 200 Mk.

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben
im Monat Juni ein von : Seiner Großh . Hoheit dem
Prinzen Max und Ihrer Königl . Hobeit der Prinzessin
Max 500 Mk., R . A . Adler 50 Mk ., der Brauereigesell -
schaft vorm . K . Schrempp 100 Mk. , Dr . Bürklin , Erz .,
300 Mk . , L . I . Ettlinger 100 Mk . , Ludw . Ettlinger ,
Kaufm ., 40 Mk . , H . Fuchs Söhne 160 Mk . , Geschw . Gut -
mann 25 Mk., Gebr . Hensel 60 Mk., Karl Junker , Kom. -
Rats Wwe. 50 Mk., Geschw . Knopf 600 Mk. , Gebr .
Leichtlin 100 Mk., Louis L . Stern & Co . 150 Mk ., der
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe 250 Mk., Zahnarzt
A . MünzeSheimer 50 Mk., der Brauereigesellschaft S .
Moninger 200 Mk ., Neu & Hirsch 30 Mk ., der Brauerei
A . Printz 100 Mk . , L . Ritgen 60 Mk., Johannes Schlaile ,
Pianolager , 30 Mk., der Eisengießerei F . Seneca 50
Mk. , Buchdruckereibes. F . Thiergarten 100 Mk ., Her¬
mann Tietz 250 Mk ., Wälder & Rank 100 Mk ., K . H.
Wimpfheimer 300 Mk., I . Würzburger . I . Heule Nachf .,
30 SRI, Beruh . Würzburger 50 Mk . , Kom.-Rat Fr .
Hoepfuer 100 Mk -, der Mühlburger Brauerei , vorm.
von Seldeneck'

sche Brauerei 100 Mk ., Prok . S . Reichen-
berger 10 Mk . , Fabrkt . Albert Mändle 20 Mk ., Fabrkt .
Louis Maier 20 Mk . , der Gesellschaft für Brauerei , Spi -
ritus - und Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner 300 Mk .
I . Bähr , Eisenwaren , 10 Mk., Vogel & Schnurmann
150 Mk ., O .-Jng . Adolf Görger ?Q Mk., der Rheinischen
Asphalt - und Zementplattenfabrik , G . m. b . H . 25 Mk.,
der Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik F .
Wolff & Sohn , G . in . b . H . 250 Mk ., Franz Ade 10 Mk.,
Joh . Arnold 1 Mk . , O .-Geometer E . Bayer 25 Mk.,
Wich . Beisel 1 Mk., Heinrich Berger 6 Mk ., Geh .- Rat
Magd . v . Beck 10 Mk . , Apotheker I . Becker 20 Mk .,
Bittmann 20 Mk ., Privatiere I . Bleuler 80 Mk., Ernst
Blum Wwe. 1 Mk., Pflästerermeister Fr . Braun 5 Mk .,
Kom. -Rat G . Bunz 10 Mk., Bankbeamt . H. Buser 3 Mk.,
Archt. Curjel 160 Mk. , Frl . I . u . C . Delorme 1 Mk .,
der Südd . Diskoutogesellsch. 160 Mk ., Dir . Ludw . Dill
10 Mk., Kaufm . Paul Distelhorst 2 Mk. , Frl . Maria
Ducra 2 Mk ., Dir . Dr . ErHardt 10 Mk ., Hans Edel-
mann , Wirt , 20 Mk . , Zeicheninsp. H . Eyth 5 Mk. , Augen -
arzt Dr . Elliuger 20 Mk . . I . Fees Wwe . 2 Mk . , der
Buchdruckern „ Fidelitas " 5 Mk ., Frau Neinh . Fischer
5 Mk ., Frl . B . Flattau 1 Mk ., Kanzl .- Rat D . Frank
10 Mk ., Gen .-Jnsp . K . Frentzen 10 Mk ., O .-Banrat
Fuchs 45 Mk ., Rechtsauwalt Fuchs 50 Mk . , I . van Gor -
kom 3 Mk. . Gebr . Hagenauer 10 Mk ., Kaufin . Wilh .
Heinert 2 Mk., Kaufm . Waldemar Hiuze 1 Mk., Fabrkt .
Ulrich Hof Wwe. 10 Mk . . Dr . Jos . Holtzmann 6 Mk .,
Gg . Hummel 5 Mk., Fr . Calmbach 10 Mk ., Frau Kam -
beitz 1 Mk ., Jng . H . Kauffmann ö Mk . , Frl . Maria
Kiefer 10 Mk., dem Kaiser -Kinomatographen 2 Mk .,
Dir . R . Kimmig 35 Mk ., Kaufm . Emil Kley 20 Mk .,
Bausekretär W . König 5 Mk ., B . Kotzmann, Bäurat 20
Mk. . Frau Kühlenthal , Oberst Wwe ., 20 Mk . , Med .-Rat
Kusel 6 Mk ., Verw . Langenstein 8 Mk . , Kaufm . Fr .
Leppert 15 Mk ., Reg .-Baumstr . Linde 30 Mi . , Geh . Reg .-
Rat Mallebrein 12 Mk . , Rechtsanwalt Dr . Marx 10 Mk .,
Prof . Dr . Aug . Marx 25 Mk., Frau Kassier L. Maurer
1 Mk., I . Th . Meyer 20 Mk. , Kaufm . Franz Meißner
2 Mk., Stadtrat I . MAoth 20 Mk ., Kom. - Rat K . Monin -
ger 25 Mk ., Jos . Neumaier 5 Mk ., Kaufm . R . Pahr
25 Mk ., Fr . Printz , Priv .- Wwe, 120 Mk ., Frau Lok.-Füh .
Ritter 3 Mk., Fabrkt . Rob . Rees alt , 130 Mk . , GervaS
Rudmann 1 Mk ., Akist . Joh . Schäffler 2 Mk ., Math .
Schneider 3 Mk., Schönberger Wwe^ 1 Mk., Just .
Seufert 2 Mk ., Rechn .-Rat Sickinger 3 Mk . . Dr . Jos .
Schmitt 5 Mk ., Bäckermstr. I . Stübinger 5 Mk . , Geschw .
Traub 4 Mk. , Friedr . Völker 1 Mk ., Jul . Wachenheimer
10 Mk., Wilh . Weber 2 MI . , Zahnarzt H . Weigele 5 Mk.,
Rechn .- Rat Weyrether 5 Mr ., Mina Weißenberger 2
Mk ., Friedr . Weber 1 Mk ., H . Werner Cxpreßgutbest .
6 M ., Frl . Berta Widmer 3 Mk . , Optiker Willer 20 Mk .,
Baurat a . D . Williard 30 Mk . , Prok . Wittmann 1 Mk.,
Geh . Kom.-Rat Fr . Wolff 60 Mk . , Chemiker Dr . E.
Wuudt 10 Mk . , Karl Wurth 1 Mk ., Bankbuchhalter Zim -
mer 4 Mk., O . -Rechn . - Rat Chr . Zimmermann 20 Mk .

Seit 1 . Januar 1918 sind nunmehr gespendet worden
99 424 Mk. 26 Pfg .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere
Spenden !

Karlsruhe , 12 . Juli 1918 . 2G30

Für den Stadtrat :
Die KriegsunterstLtzttngs -Kottttmssw ».

Sinlaöung !
Der St . ViuceiltiuSverein Karlsruhe hält am

Donnerstag , den 18. dS. M? ts . , nachmittags & Uhr ,
im Marieuyause seine

otM . MtglltdMttsWNlMg

2643Tagesordnung :
1 . Erwerb des Bauplatzes an der Hirsch- und Lorholzstraße.
2 . Rechenschaftsbericht.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht .
Auch die passiven Mitglieder sind zur Teilnahme freundlichst
einktladen.

Der Vorstand .

■ illlliilllillilifl

MillhkSche des Lad . hmrnmtm
(jWrifmta VI).

Eingang Schwane nstr .iße 8
unter ärztlicher Aufsicht

liefert au Bemittelte mit » Unbemittelte

nach ärztlicher Verordnung.
Tie Einrichtungen der Muchkiiche garantleren eine ein »

waudfreie Beschaffenheit und Zubereitung der Rohma¬
terialien , die- ärztlichen Verordnungen eine zveckmüßige

' Znsammensetzung der trinksertigcn Portionen .
Die Verordnungen werden durch einen Privatarzt ^ bei

llnbeuiittelten durch die Aerjte der Mutterberatungsstellen
des Badischen Fr -: uenverein« ausgestellt.

Bei der derzeitigen schwierigen Beschaffung einwandfreier
Kindermilch , wird «Leu Müttern dringend geraten, von
dieser Einrichtung Gcbra>ich zu machen . 2652

Der Badische Frauenverein (Abtig . Yl ).

Iii>!
! 1 m i W » I ilSiUüil

Weißer Käse.
Verkauf von weißem Käse in der städtischen Ver¬

kaufsstelle „ Zur Butterblume " von Dienstag , den
16 . IuIi bis DonuerLtag , den 18 . Juli 1918 ein»
schließlich an die eingetragene Kundschaft gegen die
Lebensmittelmarke J Nr . 90.

Kopfmenge Pfund ; Preis 1 Mk . für daS Pfund .
K a r l S r n h e , den 15 . Juli 1918. 2647

Nahrmigsmittelsmt der Stadt Kaekssuhe .

Gesucht

Tüchtige Steiioipijtinneii.
Eintritt sofort oder später .

Hilfsdimstmeldchelle Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähriugerstraße 100 .

Gesucht

arbkittrilivtii. UB&frinufu
Mit Auswetsöuch .

Hilfsdienst -Meldestelle Karlsruhe
( Stadt. Äröettsamt Kartsruhe) .

Zähriugerstraße 100 , 2 . St . 2646

Ketteier - Heim Bad -Nauheim
Katbol . Schwesternhaus

nächst den Eäderu . Personcnaufzug, . Eiektr . Licht , Zentral ;
heizung, grosser Garten , Ingeftirspeisesaal , Hauskapelle

Prospekte durch die Schwester GEt « ri ?5»

Nachdein in langwierigen Verhandlungen in der hol-
ländischen Zweiten Kammer der Gefetzenwurf über die
Trockenlegung der Zuidersee angenommen war , hat
nunmehr das Gesetz die königliche Lustimmung erhalten .
Wie der Prometheus bemerkt, wird diese Tat für die
Geschichte der Niederlande von allergrößter Bedeutung
sein, da das Land dadurch ein'

e ganz neue Provinz er-
hält , die sicher eine zahlreiche Bevölkerung zu ernähren
vermag . Der Plan selbst geht Vis auf das 1850 zurück ,
wurde aber immer wieder mit Rücksicht auf Fischerei
und Schiffahrt beiseite geschoben . Nach dem jetzt an -
genommenen Gesetz soll damit begonnen werden , daß

INR WWW
Karlsruhe

Kohlensäurebädcr
und elegante

Wannenbäder
I., II. und III. Kl asse

Für Herren u . Damen ge¬
öffnet Werktags vorm . von
7— lühr , nachmittags von
3-S7 « Öhr,Samstags abends
bis 9 Uhr vmd Sonntags
geschlossen.
Wittags l -3Uhr geschlossen

Drogerie Laiig
1163 Kaiserstr . 24 .

man die ganze Zuidersee durch einen Deich von 29,3 kn>
Länge , der von der Insel Wieringen nach Frieslani
führen soll, von der Nordsee abschließen wird . Die Bau»
kosten dieses Deiches, der stellenweise durch ziemlich tie-
fes Wasser führt , werden auf mindestens 30 Millionen
Mark veranschlagt . Nur ein Stück der großen Meeres-
bucht soll außerhalb des Reiches bleiben . Von dem
übrigen Teil des Zuidersee will man mehr als dij
Hälfte trocken legen, während das mittlere Stück alt
See bestehen bleiben und den Namen Dslemeer erhalten
soll . Die Ausführung des ganzen Planes soll 30 Jahr «
beanspruchen und insgesamt 200 Mill . Gulden kosten.x — —«

f . Sicher -?. -?ipp . werb. haar¬
scharf geschliffen, Stück 10 Pf .
Kaiferflraße 53 Laden

Karlsruhe . 3104

(Sieg . u . einfache Kostüme
Mäntel u . Jacketts werden
tadellos unter Garantie an-
gefertigt . «Schuittmuster - Ver-
kauf ) . Folittniz »
Hirschstr . 28,2 Tr . , Karlsruhe '

SWigtKWumuHttiu
auf Militärmäntel ge-
sucht bei 2649
Haug , Adlerstr . 34, III .

Karlsruhe .

Tüchtige, selbständige

Näherinnen
auf M i l i t ä r m ü tz e n gesucht
Adolf lindenknb ,
Kaiserstr. 191 , Karlsruhe .

Schneiöer lmö

SchnLiöerinMN t
auf Militärarbeit such

E . Trende ,
Augartesstr . 49,1 , Karlsruhe.

Gut erhaltener
KmherkisxpWWkn

und neu garnierter
sßmeKhkt

zu verkaufen .
Gunther , PutUtzsir. 13, Part ,

allei *'Art auch abgeschnittene (Röhren) werden nach pateistaMatl . ge -
sctsistsstei ' Methode , Nr. 671350, wieder wie neu hei -gerichtet .
Ars 5 Paar zerrissenen § irämp !s erhalten Sie wieder es . 4 ? aar \ „ D11a

§ .. . . Socken . . „ „ „ 3 . . j ; SiI8
Sämtlich« mir zur Reparatur gegebenen Strümpfe und Socken werden fach¬
männisch hier am Platte In eigener Werkstütte ausgeführt

Rsslls Bedienung . Beachten Sie bitte meine Musters trumpfe .
Preis per Paar Bfc. 1 .20

A . Klingel » Karlsruhe,
Ksiisea *str . 215 , neben Cafö Odeon , und Herderstr . 3 ,

Weststadt. Adresse für Briefe und Pakete nur Herderstr. 3.

Mieter - u . SsWereikt
Karlsruhe, e. G . m . b. H.

Wir haben Zäziliasiraße
Nr . 22, IV . , eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Sept . oder später
zu vermieten. Bewerbungen
wollen im Büro bis Mou -
tag . de» 32 . Juli , abends
7 Uhr , erfolgen, woselbst die
Vermietung stattfindet.

Der Vorstand .

Ein zuv r ässiger 2619

keizer
kannsofort eintreten bei

A . Printz ,
Brauerei , Karlsruhe .

Ein dreilöchriger

Wlts - HevÄ
mit Messingstangen u . Messing -
Hahnen billig zu verkaufen .
Wilhelmstr . SS , Hth . part .

Slve Dana
JSüuUergoneslieto
für Sopran und Alt mit

Orgelbegleitung voll
Berthold Waßmer .

2 . Auflage .
Part .M .1 .80StimmeM . - .30

Gadenia Verlag und
Vmckerej . ß^rlsruht.

101

MetuaSpreis vierteljährlich:
et« Karlsruhe durch Träger Mk. 4 .26 ;
? v Geschäftsstelle monall . Mk . 1 .10 )

(Deutschland ) durch die
Nost Mk . 4.70 oh » e Bestellgeld ; mr
i 'OU Surembura . Sei«

pr g
?»

)« nIfonb m 18-

Fernsprecher Nr » 535

Rotationsdruck und Verlag d
Karlsruhe , Adlerstraß

Der Krieg z
17SSS Tonnen

Berlin , 15 . Juli . (W .!
Sperrgebiet des M i t t e l me
die Tätigkeit unserer Unterse
uud ein Segler von insgesam
Reaister - Tonnen Versen

Der Chef des Admir
Berlin , IS . Juli . (W .T .B .)

schob „ U . . im MitiÄmeer
Dampfern eines G e l e : t z u
Der 'Kapitän des einen wurd .
Er Mir nur 27 Jahre alt u
Dani'pfer eine volle Ladur
Malta nach Milos an Bord ,
war mit 4000 Tonnen Kohle
räte für denselben Platz bestn
berichtete , fielen Sonntaa vo
beladene Dampfer den Torpc
z >M Opfer. Wenn man sich
zigen modernen Flugzeuges
ermessen können, welche koftb
dun« mit dem versenkten Fk
Fein-den entzogen wurde , iti
desgenossen wird es angen
hören, - daß sowohl ein fete
port für die feindlichen Flottk
Flugzeugpark drirch ein deuts
Verwendung verhindert wurd
aus dieser Mitteilung di«
L a n d k r i e g f ii h r u n g d
krieg .

Zur Wirkltng des
Berlin , 13 . Juli . (W .TÄ

ständiger Korrespondent mel
HavasMeldung hat ein Wgi
zösischen Kammer über die
luug befchäbigter Ka
bekannt gegeben: Seit 1 . I
land wöchentlich im Durchschn
Dienst gebracht haben , was i
nate,l 8 Millionen ausmache.
Werften seien im Januar 15:
bruar 245 000, im März 250
261 000 Tonnen wisderherc
diese Weise würden die F o I
s e e b o o t k r i e g e s erheblich

!Es ist bekannt , daß vonseitc
iMhrfach behauptet worden if

' Teil der durch Torpedo unk
Schiffe nicht sinke, sondern in
Wwim 'mend in die Häfen ein
Havasmeldung soll in ihrer
davon geben , wie ungeheuer
Fälle sei , und wie sehr sich di
die Wirkung des Unter
täusche . . Sicht man die angeg
schnitt der wiederhergestellte »,
net sie dein Durchschnitt der
englischen Verluste zu, so
durchschnitt der Gesamtverlus
geben . . Der monatliche Dur
Gesamwerlnste für Januar E
861588 Br . -R .-T . , die durä
fteltofl aus englischen Werft !
auf französischen Werften 22€
lieh , das ergebe einen
monatlich 2 788 864 Br, -R . -T
Ergöbnis könnte Deutschland
Auf . die Zahlen selbst , die di«
ten Schiffe darstellt , soll hier
den . Die Zahlen geben aber
halt dafür , wie r e p a r a i
E n t e n t e f l o t t e ist .

Juli .

i 'XBie sorgt das Vaterlands
ß für seine knegsbefchädig -

"
/ / ten Heldensöhne? / /

von Hermann Müßle, Z)farrer.
W 40 Seiten mit 19 Abbildungen .

5 . vermehrte Aufige (261— 30 . Tausend) ß |
Preis 30 Pfennig . 100 Stück 25 .- 1

; «ZfHas volkstümlich geschriebene Werkchen hat in Z
i seiner eindringlichen Form sicher schon manchem ^
j Kriegsbeschädigten und seinen Angehörigen gezeigt , g
j daß mit gutem Willen trotz körperlicher Mängel ß
! noch ganz Hervorragendes geleistet werden kann, g '

; (Bad . Landesausschuß f. Kriegsbeschädigtenfürsorge.) §

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

| Badenia , Verlag undDrucksrei

Karlsruhe .

Kopenhagen, 15 .
steriuni des Aeußern teilt
„Gullfaxi " ist in der Nähe d?
ivorde^ Die Besatzimg ist
worden.

) * (-

Die Keiegslage

Französischer
Paris , 16 . Juli . (W .T .Ä

don gestern nachmittag : Na
Vorbereitung griffen die
gen an der Front von C h a
nach Mo rn de Massiges
Truppen halten den^ feindlick
Front von ungefähr 80 K
stand . Die Schlacht ist noch

Beschießung vo
Paris , 16. Juli . (W .T .B ,

ch ! e ß u n g durch das w
? chü tz wilvde am Montag wi

Drei Armeekorps von
l Washiugtv », 15 . Juli . (W
Wt bekannt, daß aus den
^ lvisionen in Franki
Armeekorps von je 225
Organisiert worden sind. D
Gruppen nehmen ohne Unte
ver legten Monate ihren For

*
Was Italien und Frar

' Bern , 15 . Juli . lW .T .B
lästern in Italien allerorts
ch e n Reden ist spärlich.

Ilnrster Meda in Mailand -
r» Paris , kargten ^ » ick#jp .itJ
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